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Liebe Oberhausenerinnen und 
Oberhausener,

der 25. Mai 2014 ist 
ein wichtiges Datum 
für Europa und für 
Oberhausen. An die-
sem Tag bestimmen 
die Wählerinnen 
und Wähler über 
ihre Volksvertreter 
auf europäischer 
und kommunaler 

Ebene. Mit der Wahl bestimmen Sie gleich-
zeitig über zukünftige politische Inhalte 
und Zielsetzungen.

Für den 25. Mai 2014 habe ich 
zwei Hoffnungen:

1. Eine klare Absage an 
 radikale Parteien
2. Eine hohe Wahlbeteiligung

Das Wahlrecht ist ein Bürger-
recht, dessen müssen sich alle 
Demokraten immer bewusst 
sein und Sie sollten daher die-
ses Recht auch als Verpflich-
tung verstehen. Wer nicht 
wählt, verpasst die Chance der 
Mitgestaltung und gleichzeitig 
auch die Gelegenheit, Stadt- 

Weitere Informationen unter www.oh-stadtmagazin.de

bereits mehrfach haben wir uns an dieser 
Stelle bei Ihnen dafür bedankt, dass Sie 
uns mit Ihrem großen Interesse, Ihrem 
positiven Feedback und Ihren konstruk-
tiven Anregungen die Arbeit an unserem 
gemeinsamen Stadtmagazin deutlich 
erleichtern. Kürzlich haben wir auch von 
anderer Stelle ein großes Kompliment 
erhalten: Der Marketing-Club Essen hat 
die Tourismus & Marketing Oberhausen 
GmbH, stellvertretend für das gesamte 
Oh!-Team, für die erfolgreiche Arbeit an 
dem „Oh!“ mit dem „Silbernen Tacken“ 
ausgezeichnet (siehe Foto rechts). Wir 
freuen uns sehr über diesen Marketing-
preis und sehen ihn gleichzeitig als An-
sporn, Sie weiterhin im Magazin sowie 
auf der dazugehörenden Website und der 
Facebook-Seite mit allem Wissenswerten 
aus unserer Stadt zu informieren und zu 
unterhalten. 

Diese Oh!-Ausgabe unterstreicht erneut: 
In Oberhausen wird es so schnell nicht 
langweilig! Ein Schwerpunkt in diesem 

Heft liegt auf den zahlreichen Outdoor-
Veranstaltungen. Ein Besuchermagnet wird 
mit Sicherheit wieder die beliebte Sterkra-
der Fronleichnamskirmes, der dieses Mal 
die Titelgeschichte gehört. Aber auch die 
Extraschicht, das Winzerfest in der City, die 
Osterfelder Oldtimershow, Ruhr in Love und 
Oberhausen Olé werden wieder viele Men-
schen anlocken. Und dann ist da noch das 
Mega-Event Fußball-Weltmeisterschaft. Da 
viele Fans sich dafür interessieren, wo 
und wie sie die WM in Oberhausen ver-
folgen können, liegt dieser Ausgabe ein 
exklusives Oberhausen-WM-Special 
zum Herausnehmen bei. Welche The-
men Sie sonst noch erwarten? Schauen 
Sie doch einfach selbst! 

Und nun wünschen wir Ihnen viel 
Spaß beim Lesen!

Liebe Leserinnen und Leser,

Am 25. Mai wird gewählt

AUF JEDE STIMME KOMMT ES AN!
entwicklung in Oberhausen für die Men-
schen zu betreiben.

Meine Bitte: Gehen Sie zur Wahl, reden Sie 
mit Freunden und Nachbarn, sprechen Sie 
Verwandte und Arbeitskollegen an!

Auf jede Stimme kommt es an!

Glück auf!

Klaus Wehling
Oberbürgermeister und Kreiswahlleiter
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Welturaufführung beim großen aCHORdeon-Musikfestival am 14. Juni:

Die Stoppuhr ist der Dirigent
Ein Festival für Akkordeon-Orchester, 

Chöre, Blasorchester, Zupforchester 

und Gitarrenensembles veranstaltet 

am Samstag, 14. Juni, von 10 bis 18 Uhr 

das Akkordeon-Orchester Oberhausen 

unter der Schirmherrschaft von NRW-

Ministerpräsidentin Hannelore Kraft. 15 

Musikgruppen gestalten in der Luise-

Albertz-Halle parallel in zwei Sälen das 

Programm. Besondere Akzente setzen 

die Aufführung der Revier-Sinfonie 

des Komponisten Marcus Matuszew-

ski durch die Orchestergemeinschaft 

Wuppertal-Recklinghausen und die 

Literaturvertonung des Romans „Die 

Hüter des schwarzen Goldes“ durch das 

Mülheimer Zupforchester.

Höhepunkt und zugleich musikalischer 

Abschluss ist um 20 Uhr im Gasometer 

die experimentelle Welturaufführung 

des vom bekannten Akkordeon-Kompo-

nisten Stefan Hippe verfassten letzten 

Teils zu „Die Monde des Saturn“ durch 

das Akkordeon-Orchester Oberhausen. 

Dafür wird das Orchester in zehn kleine 

Ensembles in einem Kreis von ca. 200 

Metern Länge und mit einem Durch-

messer von 60 Metern verteilt. Spek-

takulär: Das Dirigat wird durch eine 

Stoppuhr ersetzt. Schon zuvor spielt das 

Bläserensemble Con Spirito.

Gefördert wird das Musikfestival durch 

den Landesmusikrat NRW, den Kultur-

ausschuss der Stadt, die Sparkassen-

Bürgerstiftung und weitere Oberhau-

sener Spender. 
Kombi-Tickets für Luise-Albertz-Halle 

und Gasometer kosten 20 Euro (ermä-

ßigt 10 Euro), der Eintritt nur für das 

Gasometer-Konzert beträgt 10 Euro (er-

mäßigt 7,50 Euro).

Weitere Infos: www.a-o-o.de

„Liebenswertes Oberhausen“ ist der 
Titel eines empfehlenswerten Farb-

bildbandes, der jetzt neu im Wartberg 
Verlag erschienen ist. Auf 72 Seiten führt 
Autorin Marianne Possmann, ein wasch-
echtes Ruhrpott-Kind, den Betrachter 
durch die Stadt, streift dabei bekannte 
Sehenswürdigkeiten, blickt aber auch 
in unbekanntere Ecken. Die großforma-
tigen Farbfotos, die Fotograf Werner Otto 
speziell für diesen Band aufgenommen 
hat, zeigen die Stadt von ihrer schöns-
ten Seite. Den Titel des Bildbandes ziert 
die Brückenskulptur „Slinky Springs to 
Fame“ am Rhein-Herne-Kanal.

Sämtliche Bilder des Buches sind mit in-
formativen Texten versehen, die jeweils 
ins Englische und Französische über-
setzt sind. So eignet sich der Bildband 
nicht nur für Einheimische oder Besu-
cher der Stadt als Geschenk, sondern 
auch hervorragend als Präsent an alle 
Oberhausener in der Ferne oder bei-
spielsweise für den Schüleraustausch. 
Das Buch „Liebenswertes Oberhausen“ 
ist zum Preis von 15,90 Euro überall 
dort erhältlich, wo es Bücher gibt, aber 
natürlich auch in den beiden Tourist In-
formationen am Hauptbahnhof und am 
CentrO. 

Gelungenes Stadtporträt Die MS Wissenschaft ist „digital unterwegs“

Kanalfahrten mit der Weißen Flotte

Fahren Sie schon Segway oder laufen Sie 
noch? Das Unternehmen Fit 4 SEG aus 

Sonsbeck am Niederrhein bietet am 27. Juni, 
25. Juli, 22. August und 20. September jeweils 
um 18 Uhr Segway-Touren zu Projekten der 
Emscherkunst in Oberhausen. Das Segway ist 
ein elektrisch angetriebenes Transportmittel 
für eine Person mit zwei auf derselben Ach-
se liegenden Rädern. Die Touren beginnen 
an den Parkplätzen P9/P10 des CentrO und 
führen von dort über Sea Life-Aquarium und 
Marina zum Rhein-Herne-Kanal. Das erste 
Kunstwerk auf der Tour ist der „Zauberlehr-
ling“ der Künstlergruppe „Inges Idee“ nahe 
Haus Ripshorst. Von dort geht es entlang des 

Kanals vorbei am Gasome-
ter zur Brückenskulptur 
„Slinky Springs to Fame“ 
des Künstlers Tobias Reh-
berger. Bevor nach rund 100 
Minuten wieder der Ausgangs-
punkt der Segway-Tour erreicht 
wird, fährt die Gruppe durch den 
Kaisergarten. Die Touren kosten 
59 Euro pro Person und können 
in den beiden Tourist Informa-
tionen am Hauptbahnhof und 
am CentrO sowie direkt unter 
www.Fit4seg.de gebucht wer-
den. 

Mit dem Segway 
zur Emscherkunst

Eintauchen, staunen, ausprobieren: Pas-
send zum Wissenschaftsjahr 2014 „Die 

digitale Gesellschaft“ macht das Ausstel-
lungsschiff „MS Wissenschaft“ vom 24. bis 
26. Juni in Oberhausen Station am Anleger 
Kaisergarten. Auf 600 Quadratmetern Aus-
stellungsfläche werden die Besucher des 

Seit dem 3. Mai bietet die Weiße Flotte Bal-
deney zur Saison 2014 auf dem Rhein-

Herne-Kanal wieder Linienfahrten von Ober-
hausen nach Gelsenkirchen an. Wer also auf 
dem KulturKanal vom Kaisergarten aus bis 
zum Nordsternpark und am selben Tag auch 
wieder zurückfahren möchte, hat bis 4. Ok-

umgebauten ehemaligen Bin-
nenfrachtschiffs zu Forschern: 
Welche Route wählt ein Storch 
bei seinem Flug in den Süden? 
Wie lassen sich schwarze Löcher 
mit dem Smartphone aufspü-
ren und wie unterstützt digitale 

tober jeden Mittwoch, Samstag, 
Sonntag sowie feiertags die Gele-
genheit zu einer idyllischen Tour 
entlang der „Kumpel-Riviera“. 
Die Abfahrtszeit ist jeweils um 
12.15 Uhr ab Kaisergarten, der Zu-
stieg an der Marina Oberhausen 

Technik Ärzte beim Operieren? Wer Lust hat, 
kann auch gegen einen Computer Kicker 
spielen oder im Selbsttest herausfinden, ob 
er süchtig ist nach Handy & Co. Für Schu-
len gibt es sogar spezielle Workshops und 
Unterrichtsmaterialien. Der Eintritt ist frei.  
Infos: www.ms-wissenschaft.de

ist um 12.30 Uhr möglich. Der Fahrpreis für die 
Hin- und Rückfahrt beträgt für Erwachsene 
13,50 Euro und für Kinder 6,50 Euro. Ein Fami-
lienticket für zwei Erwachsene mit bis zu zwei 
Kindern kostet 28 Euro. Zusätzlich sind bei 
der Weißen Flotte viele Sondertouren buchbar. 
Infos: www.kanalschiff.de

Schreiben Sie 
(Post/E-Mail) bis 13. 
Juni an die Redakti-
on (S. 46). Stichwort 

„Segway“ sowie Ihren 
Namen, Ihre Adres-
se und Ihre Tel.-Nr. 
nicht vergessen. Die 
Gewinner erhalten 
umgehend Nachricht 
von uns. Viel Glück!

Jetzt gewinnen!

SEGWAY-TOUR
2x1 Gutschein für die

in Oberhausen
am Freitag, 27. Juni
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FRONLEICHNAMSKIRMES 
IN STERKRADE 18. – 23. JUNI

Hoch hinaus will die Sterkrader Fronleichnamskirmes 
bei ihrer 185. Auflage: Stolze 88 Meter hoch ist der Kir-
mes-Knaller 2014, der „Mega King Tower“. Der größte 

transportable Freifallturm der Welt ist erst Ostern in Betrieb 
gegangen. Insgesamt sind 22 große Attraktionen sowie 15 Kin-
derfahrgeschäfte dabei, wenn es vom 18. bis 23. Juni in Sterkrade 
wieder heißt: Endlich Kirmes!

Sechs Tage lang verwandeln rund 380 Schausteller die Sterkra-
der Innenstadt in eine der schönsten und größten deutschen 
Straßenkirmessen, ein traditionsreiches Volksfest für die ganze 
Familie. Sie wurden ausgewählt aus rund 1500 Bewerbungen 
und bilden einen Rundkurs von zweieinhalb Kilometern Länge. 
Auf die Besucher wartet eine bunte Mischung aus Losbuden, Ge-
schicklichkeitsspielen, Fahr- und Verkaufsgeschäften sowie Im-
biss-Ständen und Biergärten. Ein attraktiver Mix aus rasanten 
und eher beschaulichen Fahrgeschäften, aus Kirmes-Klassikern 
und Hightech-Geräten. Neben dem „Mega King Tower“ gibt es 
eine weitere Neuheit für Sterkrade: Die Looping-Schaukel „Flip 
Fly“ war hier noch nie zu sehen. Sie zählt nicht nur auf dem 
Münchener Oktoberfest zu den absoluten Rennern.

Zwei Publikumslieblinge aus dem Vorjahr, der familienfreund-
liche „Beach-Jumper“ und das traditionsreiche „Octopussy“, sind 
ebenso dabei wie die Sterkrader Evergreens „Break Dance“, „Cir-
cus Circus“ oder die Familienachterbahn „Spinning Racer“. Vor 
dem Technischen Rathaus dreht sich das 55 Meter hohe Riesenrad 
„Bellevue“ und am Zilianplatz lädt der „Transformer“ zu einem 

Höllenritt durch künstliche Nebel ein. Nach längerer Pause sind 
die dreistöckige Gokart-Bahn „Rallye-Monte-Carlo“ und das 
Laufgeschäft „Time Factory“ wieder dabei. Hoch hinaus geht es bei 
der 45-Meter-Überschlag-Schaukel „Turbo Force“ und bei „High-
Energy“, das 30 Wagemutige bis in 30 Meter Höhe schleudert.

Die Anfahrt unternehmen Ortskundige am besten mit öffent-
lichen Verkehrsmitteln. Tipps für Bus und Bahn, aber 
auch für öffentliche Parkplätze in Kirmesnähe 
gibt es auf der Internetseite www.fron-
leichnamskirmes.de – auch in kom-
pakter Form für mobile Endgeräte 
wie Smartphones oder Tablets. 

Die offizielle Eröffnung 
der 185. Sterkrader 
Fronleichnamskir-
mes mit Fass- 
anstich, Kirmes-
königin Luisa 
I. und der 
Bergkapelle 
Nieder- 
rhein ist am 
18. Juni um 
17 Uhr am 
Technischen 
Rathaus. 
Bereits ab 15 
Uhr lockt eine 
zweistündige 
„Happy Hour“ 
auf das Kirmesge-
lände.

Fronleichnam ist Kirmes in Sterkrade. Dies gilt 2014 seit 
185 Jahren und ist das Ergebnis eines zivilen Ungehor-
sams der örtlichen Obrigkeit. Zwei Heimatforscher aus 

Oberhausen, Thomas Pawlowski-Grütz und Peter 
Gnaudschun, stießen im Landesarchiv auf einen 

Schriftwechsel, der den Ursprung der Fron-
leichnamskirmes klar beschreibt.

1825 schlug die Bezirksregierung 
den Wunsch der aufstrebenden 

Sterkrader nach einem zweiten 
jährlichen Vieh- und Krämer-
markt schroff ab. Vorerst hielt 
Sterkrade seinen Markt weiter 
im Herbst ab und Fronleich-
nam zog die Prozession durch 
die Gemeinde. Bis Bürgermeis- 

ter Friedrich Anton Meurs 
von Holten-Beeck den Markt-

tag 1829 kurz entschlossen 
verlegte. Damit folgte er 

einerseits der Argumenta-
tion seiner vorgesetzten Be-

hörde, denn weiterhin gab es 
nur einen Markt in Sterkrade. 

Zugleich entsprach er den Wün-
schen der Sterkrader, die ihren Jahr-

markt an Fronleichnam halten wollten. 
Nur „vergaß“ Meurs, die Genehmigung 

dafür einzuholen. Und was nach einem zeitge-
nössischen Dokument als Kram- und Viehmarkt 
mit „sechs bis acht Händlern“ begann, lockt heu-
te über eine Million Besucher auf die Straßen 
und Plätze um St. Clemens.

Wussten Sie schon?

DIE KIRMES IST 185 JAHRE ALT

Was? 185. Fronleichnamskirmes 

 mit 380 Schaustellern in Sterkrade

Wann? 18. bis 23. Juni (Mittwoch ab 15 Uhr,  

 sonst täglich ab 11 Uhr)

Wo? In der gesamten Sterkrader Innenstadt

Web www.fronleichnamskirmes.de

 www.facebook.com/ 

 sterkrader.fronleichnamskirmes
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Bereits am Samstag, 14. Juni, wird 
um 15 Uhr der gesamte Veranstal-

tungsbereich der Sterkrader Innen-
stadt für den Straßenverkehr gesperrt 
und der Eugen-zur-Nieden-Ring an 
der Kreuzung Bahnhofstraße bis zur 
Brücke Ost-/Westrampe in beide 
Fahrtrichtungen geöffnet.

Die Straßenbahn fährt nur noch bis 
zum Bahnhof Sterkrade. Der von der 

Kirmes nicht berührte „Kernbereich“ 
der Sterkrader Innenstadt bleibt für 
Anlieger über die Friedrichstraße/Ost- 
rampe/Kolpingstraße erreichbar. We-
gen der umfangreichen Änderungen 
der gewohnten Verkehrsführung wer-
den alle Verkehrsteilnehmer gebeten, 
besonders vorsichtig und aufmerksam 
zu fahren. Die gewohnte Verkehrsre-
gelung soll dann wieder ab Mittwoch, 
25. Juni, gelten.

Veränderte Verkehrsführung

AUTOFAHRER AUFGEPASST!

In diesem Jahr können sich die Kir-
mes-Besucher auf folgende Attrak-
tionen freuen:

Wildwasserbahn „Auf Mani-
tus Spuren“, zwei Autos-
cooter, „Beach Jumper“, 
die Sterkrader Ever-
greens „Break Dance“ 
und „Circus Circus“, die 
„Große Geisterbahn“, 
die Rundum-Überkopf-
Schaukel „Flip Fly“, der 
88-Meter-Freifallturm „Mega 
King Tower“, „High Energy“, „Love 
Express”, die Riesenschiffschaukel 
„Nessy“, „Octopussy“, die dreistöckige 
Gokart-Bahn „Rallye Monte Carlo“, 
Raupenbahn, Riesenrad „Bellevue“, 
„Schloss Dracula“, Familienachterbahn 

„Spinning Racer“, das Laufgeschäft 
„Time Factory“ der „Transformer“, die 
45-Meter-Überschlag-Schaukel „Tur-
bo-Force“, Wendlers „Wellenflieger“.

Darüber hinaus werden 
15 Kinderkarussells und 
-fahrgeschäfte aufge-
baut.

Zum abwechslungs-
reichen gastronomischen 

Angebot zählen unter an-
derem die großen Biergärten 

„Steinmeisters Bierpavillon“ auf 
dem Eichelkampplatz, „Zum armen 

Ritter“ vor dem Technischen Rathaus 
sowie „Schwarzwald-Christl“ und 
„Traber’s Pub“ auf dem Neumarkt. 

Attraktionen im Überblick

SO MUSS KIRMES!

AN
ZE

IG
ESENIORENGERECHTE 

WOHNANLAGE
GUTENBERGSTRASSE, 
OBERHAUSEN-INNENSTADT

Zum Steigerhaus 1 | 46117 Oberhausen
Telefon 0208 6359850 | Telefax 0208 63598518

info@plassmeier-bau.de | www.plassmeier-bau.de

n Bauweise nach neuester 
 Energieeinsparverordnung

n Aufzug

n Fernwärme-Heizung (niedrige Energiekosten)

n Fußbodenheizung

n Niedrige Fensterbrüstungen zur 
 besseren Aussicht

n Gegensprechanlage mit Videoüberwachung

n Barrierefreie Bäder, ebenerdige Duschen

… und vieles mehr

Wohnungsgrößen von ca. 48 – 61 m2

z. B. 53,51 m2 Wohnung

Verkauf und Vermietung durch 
den Eigentümer (provisionsfrei)

Kaufpreis: 116.651,00 EUR
Mietpreis: 460,19 EUR

Autohaus Bernds GmbH
Oberer Hilding 34
46562 Voerde
Telefon 02855 / 92990
Fax 0203 / 544727-300

www.bernds.com

Autohaus Bernds GmbH
Zum Aquarium 8
46047 Oberhausen
Telefon 0208 / 891919
Fax 0203 / 544727-500

info@ah-bernds.de
GmbH



Die neuen Pläne der OGM

MILLIONEN FÜR DIE 
STERKRADER INNENSTADT

RECHENACKER BLÜHT AUF
In Alstaden entstehen 82 neue Häuser mit moderner und umweltfreundlicher 
Energieversorgung

ahrzehntelang wurde hier viel ge-
rannt und geschwitzt. Nun entste-
hen im Baugebiet „Rechenacker/
Samlandstraße“ in Alstaden auf ei-
ner Fläche von 33.621 Quadratmeter 

82 attraktive Grundstücke mit einer Flä-
che von je 300 bis 700 m2 für Einzel- und 
Doppelhausbebauung. Das Besondere an der 
Baumaßnahme auf dem ehemaligen RWO-
Trainingsgelände: Gleich vier mit der Stadt 
verbundene Unternehmen arbeiten Hand in 
Hand. „Eine solch konzertierte Maßnahme 
hat es bislang noch nicht gegeben“, betont 
Jürgen Schmidt, Immobiliendezernent der 
Stadt Oberhausen. 

Für die Vermarktung der Baugrundstücke ist 
die OGM Oberhausener Gebäudemanage-
ment GmbH zuständig. Die Nachfrage ist 
enorm, wie OGM-Geschäftsführer Hartmut 
Schmidt bestätigt. Ein Grund dafür ist die 
gute Lage: Eine Kindertagesstätte, eine Ge-

Erdgasheizung lassen sich mit diesem Ver-
fahren jährlich 140 Tonnen CO2 einsparen. 
„Mit diesem Projekt geht auch die evo neue 
Wege“, sagt Bernd Homberg, technischer Vor-
stand der evo. „Erstmals bauen wir außer-
halb unseres Fernwärmegebietes ein großes 
Nahwärmenetz auf.“

Die Stadtsparkasse Oberhausen hat für das 
Baugebiet ein spezielles Sonderkreditpro-
gramm gestartet. Sie bietet allen Kunden, die 
in diesem Gebiet bauen oder kaufen wollen, 
vorteilhafte Konditionen, wie zum Beispiel 
eine Finanzierung bis zu 100 Prozent der Her-
stellungskosten der Baumaßnahme, eine lan-
ge Zinsbindung oder eine Sondertilgung bis 
zu 10 Prozent des Ursprungsbetrages pro Jahr.

Ein sportlicher Geist weht übrigens weiter-
hin über dem Gebiet: Durch die Vermark-
tung des Geländes finanziert die Stadt das 
Sportstättenkonzept.

Bei Interesse an einem Grundstück stehen nachfolgende 
Ansprechpartner zur Verfügung. Geplant ist zudem ein Infotag 
für alle Interessenten auf dem Gelände selbst. Die ersten Häuser 
sollen in rund einem Jahr stehen. 

VERTRIEB:
OGM GmbH
Frank Lennerth, Tel.: 594 7409, frank.lennerth@ogm.de
Michael Lorenz, Tel.: 594 7403, michael.lorenz@ogm.de

FINANZIERUNG: 
BaufinanzierungsCenter der Stadtsparkasse Oberhausen 
Andreas Howeg, Tel.: 834 3270, 
andreas.howeg@stadtsparkasse-oberhausen.de

meinschaftsgrundschule und 
eine Förderschule liegen in un-
mittelbarer Nähe, das Nahver-
sorgungszentrum des Stadtteils 
ist gut erreichbar und auch in 
die City haben es die künftigen 
Bewohner nicht weit.

Die Bauleitung für das Projekt 
hat die WBO Wirtschaftsbetriebe 
Oberhausen GmbH, die die 
Abräumarbeiten abgeschlossen 
hat. Die Versorgung des Wohn-
gebietes stellt die Energiever-
sorgung Oberhausen AG (evo) 
über eine Holzpellet-Heizanlage 
sicher, an die jedes Gebäude in-
dividuell angeschlossen wird. 
Vom Neubau der Heizanlage 
profitieren nicht nur die Bewoh-
ner, sondern auch die Umwelt. 
Im Vergleich zu einer modernen 

Infoveranstaltung 
auch auf  Oh!-TV:

Die Geschäftsführung der OGM Ober-
hausener Gebäudemanagement 

GmbH stellte kürzlich der Sterkrader In-
teressengemeinschaft STIG und Bürgern 
ihre Bauvorhaben für das Sterkrader Zen-
trum vor. Rund 10 Millionen Euro, geför-
dert durch Darlehen des Landes, wolle die 
OGM in Abstimmung mit einem Privatin-
vestor investieren, erläuterten Hartmut 
Schmidt und Horst Kalthoff im Bistro „Jah-
reszeiten“. Schmidt nutzte die Gelegenheit, 
um auch die anwesenden Sterkrader zu 
Investitionen in ihren Stadtteil zu ermuti-
gen: „Die Stadt hat im Strukturwandel der 
nächsten 25 Jahre nur dann eine Chance, 
wenn Politik, Bürger und Verwaltung zu-
sammenarbeiten.“

Einen Überblick über alle 
Projekte finden Sie rechts.

Weitere Vorhaben der OGM sind in Arbeit: 
Nach Wunsch von Schmidt und Kalthoff 
soll der Center-Point in Sterkrade in eine 
reine Bushaltestelle umgewandelt werden. 
Voraussetzung dafür wäre ein Umzug der 
Fleischerei Reuschenbach. Dann könnte 
vom alten Sterkrader Rathaus über den 
bisherigen Center-Point weiter zum Tech-
nischen Rathaus eventuell eine neue Bus-
verbindung entstehen. 

Folgende Vorhaben sollen realisiert werden:

•   Das Jobcenter Sterkrade an der Tirpitzstraße soll 2015 zugunsten eines 
zentralen Jobcenters in Alt-Oberhausen zurückgebaut werden. Für das 
Grundstück soll ein privater Investor gefunden werden.

•   Die OGM kauft die Räumlichkeiten der ehemaligen Sparkasse an der 
Sterkrader Wilhelmstraße und richtet hier eine moderne Stadtteilbiblio-
thek ein. Kosten des Projekts: zusätzlich zum Kaufpreis rund 1 Mio. Euro.  

•  In der Immobilie der bisherigen Stadtteilbibliothek sollen 34 barriere-
freie Wohnungen nach dem Vorbild des Pacelli-Quartiers in Alt-Ober-
hausen entstehen. 

  
•   Mit dem Umbau des so genannten Stadtmittehauses soll ein zentrales 

Objekt des Stadtteils aufgewertet werden. Für 2 Mio. Euro soll die Immo-
bilie saniert, barrierefrei umgebaut und im Hinblick auf die Energiewen-
de umgerüstet werden. Die Ladenlokale im Erdgeschoss sollen zudem 
eine einheitliche Fassade erhalten.

•   Die seit nunmehr acht Jahren leerstehende ehemalige Immobilie von 
Kaiser und Ganz, im Volksmund auch Kik-Gebäude genannt, wird für 
171.000 Euro durch die OGM erworben. Nach dem mit 200.000 Euro ver-
anschlagten Abriss soll an dieser Stelle ein neues Wohn- und Geschäfts-
haus entstehen. 

Horst Kalthoff (Geschäftsführer OGM), Bernhard Uppenkamp (Vorstandsvorsitzender Stadtsparkasse Oberhausen), Dirk Vöpel  
(Bezirksbürgermeister Alt-Oberhausen), Jürgen Schmidt (Immobiliendezernent der Stadt), Bernd Homberg (technischer Vorstand evo), v. l. 12
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In diese Schule gehen Kinder gern. 
Sogar in den Ferien. Hier lernen sie, 
dass Kühe nur in der Werbung lila 
sind und Eier nicht aus der Kühltheke 
kommen. Hier schauen Ziegen vorbei 
und Schwäne lauern auf ein Stück 
Pausenbrot. Seit April gibt’s im Kai-
sergarten eine NaturErlebnisSchule.

Mit einem großen Familientag hat das 
Tiergehege im Kaisergarten die Eröff-

nung seiner NaturErlebnisSchule gefeiert. 
Sie steht zusammen mit einem kleinen Ser-
vice- und Verkaufsraum am neuen Haupt-
eingang gegenüber dem Rothirschgehege. 
Mit seinem begrünten Dach, der frischen 
Holzfassade und einer großen, einladenden 
Terrasse Richtung Zwergziegengehege bildet 
es einen echten Blickfang für die Besucher.

Seit fast sechs Jahren gibt es im Tiergehege 
im Kaisergarten ein ständig wachsendes 
zoopädagogisches Angebot und seit zwei 
Jahren ein regelmäßiges Ferienprogramm 
für Schulkinder. Diese Angebote fanden bis-
lang mit viel Enthusiasmus und einem Bol-

lerwagen bei Wind und Wetter 
ausschließlich im Freien statt. 
Auf dem Lehrplan der NaturEr-
lebnisSchule stehen spannende 
Themen, Seminare, Vorträge und 
Führungen für kleine und für 
große Stadtmenschen. Das Tier-
gehege und darüber hinaus der 
ganze Kaisergarten werden zum 
grünen Klassenzimmer und zu 
einem spannenden außerschu-
lischen Lehr- und Lernort. Mit-
ten in der Stadt und gleichzeitig 
mitten in der Natur.

Errichtet wurde die NaturErleb-
nisSchule im Auftrag des städ-
tischen Bereichs Umweltschutz 

durch die Oberhausener Gebäudemanage-
ment GmbH ohne finanziellen Beitrag der 
Stadt: Der Förderverein Freunde des Tierge-
heges im Kaisergarten hat zum 75-jährigen 
Bestehen des Geheges Unterstützung durch 
fast 40 kleine und große Unternehmen aus 
Oberhausen und Umgebung erhalten, um 
das ehrgeizige Vorhaben zu stemmen.

Pünktlich zur Eröffnung hat die OGM 
als Betreiberin auch die neue Homepage 
www.tiergehege-kaisergarten.de mit 
vielen Informationen über Oberhausens 
schönstes Naherholungsziel freigeschaltet. 
Mit eigenem Logo, Maskottchen und Kaiser-
garten-Souvenirs aus dem neuen Shop prä-
sentiert sich das Tiergehege künftig selbst-
bewusst und noch attraktiver.

NATURERLEBNISSCHULE 
KAISERGARTEN

Unbehaglich kalte Dachwohnungen 
oder -räume mit hohen Wärmever-
lusten im Winter und Überhitzung 

im Sommer sind die Auswirkungen einer 
unzureichenden Wärmedämmung im Dach. 
Dazu kommt in vielen Fällen noch eine Un-
dichtheit der inneren Dachverkleidung mit 
kalter Zugluft und Feuchteschäden.
„Eine fachgerechte Dämmung und Luftdich-
tung im Dachgeschoss erhöht die Behaglich-
keit, senkt die Heizkosten und vermeidet 
Bauschäden“, erläutert Diplomingenieur 
Heinz-Eberhard Stapelmann, Energiebera-
ter im Technischen Rathaus. Eine Dachsanie-
rung ist in der Regel teuer und sollte daher 
fachlich richtig und in guter Qualität ausge-
führt werden. Dabei ist auch die Luftdicht-
heit des Daches wichtig.
Erfahrungsgemäß sind nach Sanierungs-
arbeiten immer wieder „Lecks“ zu finden. 
Sie können aufgespürt werden. Für die 

Messung wird ein Gebläse ein-
gebaut, das einen Winddruck 
von vier bis fünf Windstärken 
im Haus erzeugt. Lecks werden 
mit Hilfe von Nebelgeräten 
aufgespürt. Unterstützt wer-
den sollte die Messung durch 
eine Innenthermographie. So 
können nicht nur Lüftungswär-
meverluste und hohe Energie-
kosten, sondern auch mögliche 
Feuchtigkeitsprobleme vermie-
den werden. 
Die Energieberater der Ver-
braucherzentrale sind gerne 
behilflich. Persönliche Bera-
tungstermine können unter 
Tel. 825-2210 oder per Mail an 
energieberatung@oberhausen.
de vereinbart werden. Dank der 
Förderung durch das Bundes-

wirtschaftsministerium kostet die Beratung 
nur 5 Euro je 30 Minuten.

ALLES DICHT IM DACH ?
Energieberater der Verbraucherzentrale geben Tipps

ANZEIGE

Das Leben ist nicht immer berechenbar. Aber seine Finanzierung. Der Sparkassen-Privatkredit hilft mit günstigen Zinsen, kleinen Raten und einer schnellen Bearbeitung. 
Damit Sie sich auf Ihr Leben konzentrieren können. Infos in Ihrer Filiale und unter www.stadtsparkasse-oberhausen.de. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Mit uns können Sie rechnen. 
Der Sparkassen-Privatkredit.

Ihren Vertrag schließen Sie mit S-Kreditpartner GmbH, einem spezialisierten Verbundpartner der Sparkassen-Finanzgruppe.

Sparkassen-Finanzgruppe

umwelt aktuell umwelt aktuell
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Das Wetter machte in diesem Jahr dem 
Namen alle Ehre: Der Frühjahrsputz 

startete in der letzten Märzwoche bei mil-
den Temperaturen und viel Sonnenschein in 
seine elfte Aktionswoche. Bei diesen Bedin-
gungen machte es den insgesamt 4.478 gro- 

ßen und klei-
nen Bürge-
rinnen und 
B ü r g e r n 
richtig Spaß, 
O b e r h a u s e n 
sauberer und 
damit lebens-
werter zu ma-
chen. 130 Ak-

tionen fanden statt und auf vielen Plätzen, 
Straßen, Brachflächen und in Parks rückten 
die fleißigen Müllsammler dem Unrat zu Lei-
be. Komplette Schulen, einzelne Klassen und 
Kindergärten, Vereine, Kirchengemeinden, 
Betriebe, Anwohnergemeinschaften sowie 
engagierte Einzelpersonen beteiligten sich. 
Die Bilanz nach einer Woche Frühjahrsputz 

kann sich sehen lassen: Knapp 21,5 
Tonnen Müll wurden gesammelt!

Erfreulich ist dieses Engagement 
in doppelter Hinsicht: Viele Ton-
nen Müll sind von den öffentli-
chen Flächen verschwunden und 
werden außerdem von Sponsoren 
in Geld aufgewogen. In diesem 
Jahr gingen die Spenden in Höhe 
von 8.300 Euro im Rahmen einer 
kleinen Feierstunde an den Ver-
ein „Lebensqualität bei Demenz 
Oberhausen e. V.“. Dieser will die 
Lebenssituation von Menschen 
mit Demenz verbessern und un-
terstützt sowohl Betroffene als 
auch deren Angehörige.
Auch im nächsten Jahr wird es 
– voraussichtlich erneut Ende 
März – einen Frühjahrsputz ge-
ben. Dann bei hoffentlich ähn-
lich gutem Wetter und mit dem 
gleichen Engagement wie 2014! 

KONKURRENZLOS GÜNSTIG
NRW-Minister Michael Groschek und NRW.Bank-Vorstand Dietrich Suhlrie informierten  
Immobilieneigentümer exklusiv über Fördermöglichkeiten in der City

Seit 2005 lädt das CityO.-Management die Immobilieneigen-
tümer der Innenstadt mehrmals jährlich zu einem Eigentü-

merstammtisch ein. Hochkarätig waren die Gäste des jüngsten 
Treffs im Tagungsraum der Stadtsparkasse Oberhausen: NRW-
Minister Michael Groschek und NRW.Bank-Vorstand Dietrich 

Suhlrie.
Der Oberhausener 
Groschek, als Minis- 
ter für Bauen, Woh-
nen, Stadtentwick-
lung und Verkehr 
verantwortlich, in-
formierte aus erster 
Hand über attraktive 
Förderangebote des 
Landes – mit Fokus 
auf Immobilien in 
der Oberhausener 
Innenstadt. Für die-
se skizzierte Gro-
schek barrierefreies 

Wohnen mit durchgrüntem Wohnumfeld, mit einer attraktiven 
sozialen, kulturellen und verkehrlichen Infrastruktur und mit 
umfangreichen Angeboten der Nahversorgung als Leitzielen.
NRW.Bank-Vorstand Dietrich Suhlrie erläuterte die eindrucks-
vollen und absolut konkurrenzlosen Förder- und Finanzie-

rungsangebote, die nicht nur die zahlreich 
erschienenen Immobilieneigentümer ver-
blüfften. CityO.-Vorsitzender Philip Kirsch, 
selbst Immobilieneigentümer in der Ober-
hausener Innenstadt, lobte die wirtschaftlich 
attraktiven und am realen Bedarf der Eigen-
tümer orientierten Angebote des Landes und 
der NRW.Bank.
Citymanager Franz Muckel griff das Ange-
bot des Ministers zur Teilnahme an einer 
Folgeveranstaltung im Sommer dankbar auf. 
Gemeinsam mit Sparkassenvorstand Bern-
hard Uppenkamp und der Beigeordneten 
Sabine Lauxen regte Muckel an, die Runde 
zum Thema Förderung von Investitionen in 
den Immobilienbestand zukünftig um wei-
tere Multiplikatoren aus dem Handwerk, den 
Bereichen Projektentwicklung und Wirt-
schaftsförderung sowie aus dem Kreis der 
Architekten zu ergänzen und für das gesamte 
Stadtgebiet nutzbar zu machen.
Immobilieneigentümer können bei der 
Stadtverwaltung eine Einzelfallberatung 
erhalten.

CityO.-Vorsitzender P. Kirsch,  
NRW-Minister M. Groschek, Sparkassen-Chef  
B. Uppenkamp, NRW.Bank-Vorstand  
D. Suhlrie, CityO.-Manager F. Muckel (v. l.)

MEHR  
SERVICE FÜR 
ELEKTROMÜLL

SOLAR: SO CLEVER
Zur bundesweiten Woche der Sonne 

weist der Bereich Umweltschutz der 
Stadt Oberhausen auf sein umfangreiches 
Informationsangebot der Internetseite 
www.energiesparen-oberhausen.de hin. 
Es reicht von der Vorabinformation im Netz 
über die persönliche Solar-Beratung im 
Technischen Rathaus bis hin zur Beratung 
vor Ort am und im eigenen Haus.

Interessant: Über den „Solardach-Check“ 
kann man vorab selbst abschätzen lassen, was 
auf dem eigenen Dach an Solarnutzung zu 
holen ist. Ganz neu ist der Blick auf den aktu-
ellen Bestand der Photovoltaik-Solaranlagen 
in Oberhausen: Wer z. B. Google-Earth auf 
seinem Rechner installiert hat, kann sich die 
Oberhausener Solaranlagen jetzt als „Solarat-
las“ im Download kostenlos auf den Computer 
laden. Die kleinste Anlage in Oberhausen hat 

ca. 250 Watt Maximalleistung, die 
größte Einzelanlage über 500 Ki-
lowatt, also 500.000 Watt! Die Ge-
samtleistung in Oberhausen be-
trägt rund 7.000 Kilowatt („kW“). 

Für Zahlen-Freaks: Mit jedem 
Kilowatt Leistung – der Fach-
mann sagt „1 kWpeak“ – kön-
nen mit einer Photovoltaikan-
lage etwa 900 Kilowattstunden 
Strom im Jahr erzeugt werden. 
Mit dem gesamten Solarstrom 
in Oberhausen könnte jeder 
Haushalt in Oberhausen 61-mal 
im Jahr seine Waschmaschine 
laufen lassen.

Ist auch Ihr Dach geeignet? Per-
sönliche Beratungstermine im 

Technischen Rathaus: Tel. 825 2210 oder per 
Mail anfragen an energieberatung@ober-
hausen.de. Am 5. Juni, dem Tag der Umwelt, 
gibt es wieder einen Beratungsstand in 
Sterkrade.

Sehr positiv verliefen die ersten Sammlungen für Elek-
trokleingeräte auf dem Sterkrader Markt. Samstags von 
8 bis 13 Uhr besteht dort seit April die Möglichkeit, Elek-

trokleingeräte abzugeben. Eine Sammlung auf anderen Märk- 
ten wird geprüft. 

Die Vorsitzende des Umweltausschusses, Anne Janßen, Um-
weltdezernentin Sabine Lauxen, Stefanie Klodt (WBO), Um-
weltamtsleiter Markus Werntgen-Orman und WBO-Ge-
schäftsführerin Maria Guthoff (v. l.) bestaunen die Menge, 
die zum Auftakt zusammengekommen ist. Der Umweltaus- 
schuss hatte bei der Umstellung der Sperrmüllabfuhr ein 
Angebot für kleinere Elektrogeräte neben der Annahme am 
Wertstoffhof oder am Schadstoffmobil gefordert. Die neue Lö-
sung ist bürgernah, vermeidet zusätzliche Wege und hilft spa-
ren: Denn durch gezielte Vermarktung können wertvolle Roh-
stoffe recycelt werden und den Gebührenhaushalt entlasten.

Tel. 825 24 74

WBO: Neuer Altkleider-Service

„Z u klein, zu groß, zu alt? – Zu uns!“ So wollen die Wirt-
schaftsbetriebe Oberhausen (WBO) die Altkleidersamm-

lung ankurbeln. Alle Sammelcontainer wurden mit auffäl-
ligen Aufklebern versehen.

Mitte April hat die WBO außerdem versuchsweise an etwa 
7.500 Haushalte einen Altkleidersack verteilt. Die Säcke wur-
den inzwischen „vor Ort“ wieder abgeholt. So soll der Service 
durch eine haushaltsnahe Erfassung von Altkleidern ver-
bessert werden. Andererseits will die WBO herausfinden, 
ob sich mit diesem Verfahren Sammelmenge und -qualität 
erhöhen lassen. Davon würde auch das Friedensdorf mit 
seinen Kooperationspartnern AWO, DRK, Paritätischer 
Wohlfahrtsverband, Kurbel, Caritas und Diakonie profitie-
ren. Bei positivem Ergebnis ist eine Ausweitung der Haus-
sammlung denkbar.

ZU KLEIN, 
ZU GROSS, 
ZU ALT? 
ZU UNS!

FAZ I T
Auch das 

Oh!-Team 
beteiligte sich 
an der Aktion 

„Super-Sauber-
Oberhausen“ 
und reinigte 

den Olga-Park
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Ein Traditionsunternehmen auf dem neu-
esten Stand der Technik. Genau das ist 

die Evers GmbH, Problemlöser für Heraus-
forderungen logistischer Art. Egal ob ton-
nenschwere Produkte mit Kranen gehoben 
werden, Ladungen auf Lkw oder Arbeiter in 
der Höhe vor dem Absturz gesichert werden,  
Waren verpackt oder gefördert werden, Arti-
kel repariert werden und  Anwender geschult 
werden: in dieser Firma wird alles gebündelt.
So wenig wie möglich, so viel wie nötig und 
wo immer es geht mit recyclingfähigen 
Naturstoffen, das ist der Leitsatz für Verpa-
ckungen von Evers. Als Spezialist für Kom-
plettlösungen hat sich das Unternehmen 
einen exzellenten Ruf in ganz Deutschland 
und darüber hinaus erarbeitet. 

In der Branche nennt man Johannes Trum, 
der bis Ende 2013 Geschäftsführer war, mit 
einem Augenzwinkern „den Christo von 

Zum Ende des vergangenen Jahres hat der 
langjährige (44 Jahre!) Gesellschafter und 
Geschäftsführer Johannes Trum seine Anteile 
übertragen und sein Geschäftsführeramt nie-
dergelegt. Er bleibt der Evers GmbH jedoch 
als Vorsitzender des Beirats erhalten. Die bis-
herigen Mitgesellschafter und Geschäftsfüh-
rer Angelika Steiner und Christoph Bergforth 
teilen sich nun die Verantwortung an der 
Spitze des Unternehmens.

Oberhausen“, denn die Evers 
GmbH ist ein wahrer Verpa-
ckungskünstler. Anschlag- und 
Hebetechnik, Ladungssiche-
rung, Höhensicherung und 
-rettung, Verpackung sowie um-
fangreiche Serviceleistungen, 
z. B. Prüf- und Reparaturservice, 
sind die Kernkompetenzen des 
Betriebes an der Graf-Zeppelin-
Straße, der daneben auch zerti-
fizierte Seminare in all diesen 
Fachbereichen anbietet. Über 
600 Kundenkontakte täglich, 
vorrangig in Deutschland und 
Westeuropa, aber durch die Glo-
balisierung immer öfter auch 
weltweit,  halten die 65-köpfige 
Belegschaft nicht nur auf Trab, 
sondern auch auf dem aktu-
ellsten Stand des Marktes. Die 
Lösungskompetenz des sehr gut 
ausgebildeten und vergleichs-
weise recht jungen Evers-Teams 
ist der Grundstein für langfris- 
tige Kundenbeziehungen. 

Ein Alleinstellungsmerkmal 
sind die wechselnden Themen-
messen in den Geschäfts- und 
Ausstellungsräumen des Busch-
hausener Unternehmens. Auf 
2.000 m2 werden dem Fachpu-

blikum hier anschaulich die Innovationen 
aus den Funktionsbereichen Heben, Sichern, 
Fördern und Verpacken nahegebracht.   

Auch auf die Bedürfnisse des Kunden zuge-
schnittene ISO-zertifizierte Inhouse-Semi-
nare werden angeboten. Die bei den Firmen 
vor Ort oder in der gerade großzügig erwei-
terten Evers-Fachakademie durchgeführten 
Schulungen ermöglichen die praktische 
Umsetzung von erlernter Theorie am realen 
Produkt.  

Einen hohen Wert legt das Unternehmen, 
das unter gleichem Namen bereits 1930 in 
Mülheim gegründet wurde, auf karitative 
Projekte. So tritt es als Pate des Vereins „Als-
bachtal – Leben mit Behinderung“ auf, enga-
giert sich für die Oberhausener Tafel und für 
das Ambulante Hospiz in unserer Stadt.  

ZURÜCK ZU DEN WURZELN
Die Stadtsparkasse Oberhau-

sen pflegt ihre Wurzeln: Für 
rund 500.000 Euro soll ihr erster 
Geschäftssitz an der Schwartz-
straße 62 (Foto) mit Blick auf das 
Rathaus modernisiert und at-
traktiver gemacht werden. 

Mit dieser Investition soll das 
repräsentative Gebäude mit 
seinen 1.360 Quadratmetern 
Nutzfläche unter anderem bar-
rierefrei erschlossen und das 
Stellplatzangebot erweitert 
werden. Die Dachgeschossebene 
wird zu einer gehobenen Miet-
wohnung mit einer Gesamt-
mietfläche von ca. 165 Quadrat-
metern ausgebaut. Besonders 
erfreut sind die Verantwort-
lichen der Stadtsparkasse, dass 
so die architektonische Beson-

derheit des unter Denkmalschutz stehenden 
Gebäudes wieder voll zur Geltung kommt. 

„Wir investieren in die Zukunft unseres his- 
torischen Standortes“, so der Vorstandsvor-
sitzende Bernhard Uppenkamp, „und mit 
den geplanten Maßnahmen schaffen wir 
die Voraussetzungen, die den heutigen Er-
wartungen potenzieller Mieter entsprechen. 
Eine repräsentative Adresse ist die ehema-
lige Hauptstelle der Sparkasse allemal und 
die unmittelbare Nähe zu Gerichten, Behör-
den und den Bildungseinrichtungen unserer 
Stadt stimmt uns auf der Suche nach geeig-
neten Mietern sehr optimistisch. Aber das 
Raumangebot ist auch für die Werbe- oder 
Touristikbranche und sogar für die gehobene 
Gastronomie geeignet. Wir werden das Kon-
zept so flexibel gestalten, dass individuelle 
Wünsche unserer künftigen Mieter weitest-
gehend berücksichtigt werden können.“
Weitere Infos unter Tel. 834 3700.

DARF’S EIN BISSCHEN WENIGER SEIN?
Ihre monatlichen Ra-

tenbelastungen re-
duzieren – das wollen 
viele Kreditkunden. 
Ein wesentlicher 
Schlüssel dafür ist die 
Auflistung der einzel-
nen Kreditraten und 
ihre Zusammenfas-
sung zu einer beque-
men und insgesamt 
meist günstigeren Rate.

Lebensumstände ändern 
sich heute schneller als in 
früheren Generationen: Man 
zieht öfter um, wechselt häufiger den 
Arbeitgeber, muss mit neuen Familienstrukturen umgehen. 
Oft müssen Veränderungen auch finanziert werden.

Daher greifen immer mehr Menschen auf einen Kredit zur Fi-
nanzierung ihrer Bedürfnisse zurück. Doch wie behält man bei 
all den finanziellen Verpflichtungen den Überblick?

Die Sparkassen wollen dazu beitragen, durch eine individu-
elle und faire Beratung vor Überschuldung zu schützen. 

Weniger ist manchmal mehr, vor allem wenn es 
um die monatliche Ratenbelastung geht.

Um Ihnen eine bessere Übersicht zu verschaf-
fen, können Sie Kredite – unabhängig vom 
Anbieter – zu einer einzigen Rate zusam-
menfassen. In vielen Fällen ist dadurch so-
gar eine Ratenersparnis möglich. Das schafft 

für Sie nicht nur mehr Übersicht  in Bezug auf 
Ihre Finanzen, sondern auch jeden Monat zu-
sätzlichen finanziellen Freiraum.

Ihre Vorteile auf einen Blick: 
n Geringere monatliche Belastung
n Mehr Überblick durch nur eine Rate
n Faire und umfassende Beratung
n Keine Abschlussgebühren
n Keine versteckten Kosten
n Sondertilgung jederzeit möglich

Sie möchten sich beraten lassen? Besuchen Sie 
Ihre Filiale der Stadtsparkasse Oberhausen!

1930

Der langjährige 
Geschäftsführer Johannes 
Trum mit seinen Nachfol-
gern Angelika Steiner und 
Christoph Bergforth

Finanzierungsberatung der Stadtsparkasse

Das Buschhausener Unternehmen steht für Tradition und Innovation

HEBEN, SICHERN, FÖRDERN,
VERPACKEN – EVERS MACHT’S!

 Der Kettenbypass: eine Erfindung von Evers 
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ELEKTROKOPPEN
www.elektro-koppen.com

®

V or neun Jahren gab es in der Geschäftsleitung der 
Elektro Koppen GmbH einen Wechsel. Tobias Kop-
pen löste Firmengründer Klaus Koppen an der Spit-

ze des traditionsreichen Handwerksbetriebs ab. Klingt wie 
eine familieninterne Übernahme. War es aber nicht. Zwar 
liegt eine entfernte Verwandtschaft „über zehn Ecken“ vor, 
tatsächlich lernten sich die Familien aber erst in den 1980er 
Jahren kennen. Bevor Tobias Koppen die Geschäftsführung 
übernahm, hatte er im Betrieb sämtliche Stationen – Ferien-
job, Ausbildung, Angestellter – durchlaufen. 

Zwischen der Übernahme 2005 und dem 50-jährigen Be-
triebsjubiläum in diesem Jahr hat sich viel getan. „Mit 
Elektrotechnik alleine lässt sich heute nicht mehr viel Geld 
verdienen“, erläutert Tobias Koppen. Somit begann er, ge-
meinsam mit seinem Prokuristen Helmut Dirks, der der 
Firma seit 46 Jahren angehört, nach und nach neue Fach-
bereiche für seine Firma zu erschließen. Heute ist Elektro 
Koppen nicht nur Elektrotechnik-Experte, sondern auch in 
den Gebieten Datentechnik, Klimatechnik, Sicherheitstech-
nik und Automation zu Hause. „Für Kunden ist es praktisch, 
wenn sie von einem Anbieter mehrere Dienstleistungen aus 
einer Hand erhalten können“, sagt Koppen. „Also haben wir 
uns systematisch weiterentwickelt.“

Die Zahlen verdeutlichen den Aufwärtstrend: Die Mitar-
beiterzahl hat sich zwischen 2005 und 2014 von 21 auf rund 
60 vergrößert, der Jahresumsatz ist in diesem Zeitraum von 
knapp einer Million auf über 4,8 Millionen Euro angestie-
gen. Mittlerweile sind 30 Firmenwagen in Oberhausen, im 
Ruhrgebiet und – für Stammkunden im Bereich Datentech-
nik – sogar in ganz Westdeutschland im Einsatz. 

„Was uns auszeichnet, sind die Qualifikation unserer Mit-
arbeiter und unsere Flexibilität“, sagt Koppen. Die aktuell 
14 Azubis erhalten einmal wöchentlich betriebsinternen 
Werksunterricht von  Meistern und Obermonteuren. Darü-
ber hinaus besuchen alle Mitarbeiter mindestens zweimal 
jährlich einen Lehrgang. Diese Investitionen lohnen sich: Bei 
den Oberhausener Ausbildungsprüfungen erzielte in acht der 
letzten zehn Jahre ein Lehrling von Elektro Koppen das beste 
Ergebnis. Nicht alltäglich ist zudem, dass 50 der 60 Mitarbei-
ter aus den eigenen Reihen stammen. Und was die Flexibilität 
angeht: „Bei uns fällt der Schraubenzieher nicht um 16 Uhr, 
sondern erst dann, wenn der Kunde zufrieden ist“, betont der 
Geschäftsführer.

Apropos Kunden: Ob Beleuchtung und Sprechanlagen fürs 
Gebäude, Glasfasertechnik für die schnelle Datenübertra-
gung, Photovoltaikanlagen zum Wohle der Umwelt und des 
eigenen Portemonnaies oder Videoüberwachung für die 
Eingangstür: Elektro Koppen spricht mit seinem umfang-
reichen Angebot und Service sowohl Geschäfts- als auch Pri-
vatkunden an.

Erfreulich ist zudem, dass der Betrieb sich in Oberhausen 
stark engagiert, z. B. als Sportsponsor von Rot-Weiß Ober-
hausen und der Buschhausener Vereine SC und TuS. Des 
Weiteren kooperiert das Unternehmen mit Schulen und bie-
tet Infotage sowie Praktika an. Unterstützt werden auch die 
Oberhausener Tafel, das Tiergehege im Kaisergarten sowie 
weitere Einrichtungen und Projekte.

Fazit: Die Weichen für weitere 50 erfolgreiche Jahre bei Elek-
tro Koppen sind gestellt.

REMKO GmbH & Co. KG 
Klima- und Wärmetechnik
Im Seelenkamp 12 · 32791 Lage
Postfach 1827 · 32777 Lage

Telefon  +49 (0) 5232 606-0
Telefax  +49 (0) 5232 606-260
E-mail  info@remko.de
Internet  www.remko.de

RUNDER GEBURTSTAG, 
RUNDUM ZUFRIEDEN Elektro Koppen geht es im  Jahr des 

50-jährigen Bestehens blendend

WIR GRATULIEREN
ZUM 50-JÄHRIGEN
JUBILÄUM

Eine Referenz mit Strahlkraft: die  
Beleuchtung der Haltestelle „Neue Mitte“

Darf zufrieden sein: Geschäftsführer  
Tobias Koppen (unten) hat viel bewegt
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www.elektro-koppen.com
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ELEKTRO KOPPEN GMBH
Brinkstraße 31
46149 Oberhausen
Tel. 0208 99496-0 
Fax 0208 99496-18
www.elektro-koppen.de

Öffnungszeiten  
montags bis donnerstags 7.30 bis 17 Uhr
freitags 7.30 bis 14 Uhr

Notdienst 24h/7T Tel. 0208 994 96-0 

OBEN Trafos für 
verschiedenste 
Lampenarten sind 
bei Elektro Koppen 
vorrätig

MITTE Ein Stück 
Geschichte: Haus-
telefon Baujahr 1928

UNTEN Identifi-
kation mit dem 
eigenen Unterneh-
men: ein wichtiger 
Erfolgsbaustein
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Eines der derzeit größten Probleme 
beim Einsatz von Elektrobussen 

im Linienverkehr ist u. a. der hohe 
finanzielle Aufwand für die Spei-
cherung der elektrischen Energie in 
Batterien. Für den wirtschaftlichen 
Einsatz dieser Busse im Nahverkehr 
ist daher die benötigte Zeit zum Wie-
deraufladen der Batterien mit geringer 
Speicherkapazität ein entscheidender 
Faktor – besonders dann, wenn diese 
im laufenden Betrieb und nicht in der 
nächtlichen Ruhezeit der Fahrzeuge 
anfallen soll. Eine gemeinsam mit dem 
Verkehrsverbund Rhein-Ruhr (VRR) in 
Auftrag gegebene Studie zeigt, dass bei 
der STOAG sämtliche Voraussetzungen 
gegeben sind, um Schnellladestati-
onen sowohl an einem Unterwerk der 
Straßenbahn als auch im Verlauf der 
Fahrleitungsanlagen der Straßenbahn 
am Bahnhof Sterkrade zu errichten. 

Am Unterwerk Neumarkt können 
ohne großen Aufwand Stellplätze ein-
gerichtet werden, sodass Busse hier 
während des kurzen Ladevorgangs 
– voraussichtlich zwischen 10 und 20 
Minuten – abgestellt werden können. 
Die Energieübertragung erfolgt über 
einen ausfahrbaren Stromabnehmer 
– Pantograf genannt –, der auf dem 
Dach der Elektrobusse montiert ist. 
Am Bahnhof Sterkrade im Bereich der 

Trassenzufahrt kann die Gleichspan-
nungsenergie direkt aus der Fahrlei-
tung entnommen werden. Beide La-
destationen eignen sich grundsätzlich 
auch für das Schnellaufladen von elek-
trisch angetriebenen Pkw. 

Elektrobusse haben einen sehr ho-
hen Wirkungsgrad, sie fahren nahezu 
lautlos und schonen die Umwelt. Der 
Verkehrsverbund Rhein-Ruhr fördert 
seit vielen Jahren die Erprobung in-
novativer Antriebsenergien, um die 
steigenden Anforderungen des Klima-
schutzes und der Luftreinhaltung zu 
erfüllen. Die STOAG, die schon mit den 
beiden Hybridbussen Erfahrungen 
mit alternativen Antriebstechniken 
sammelt, sieht das Projekt als wichtige 
Investition in einen umweltverträg-
lichen ÖPNV. 

Infrastruktur und technische Einrich-
tungen werden noch in diesem Jahr 
umgebaut und zwei Elektrobusse mit 
Batterien, die auf den Betriebsablauf 
zugeschnitten sind, ausgeschrieben. 
Da die STOAG keinen Elektrobus „von 
der Stange“ kaufen kann, sondern 
die Fahrzeuge für die spezielle Lade-
technik, die es ansonsten noch nicht 
in Deutschland gibt, konzipiert sein 
müssen, ist mit der Auslieferung erst 
im Jahr 2015 zu rechnen.

Ab Mitte 2015 sollen sie zum Stadtbild gehören: Elektrobusse. Auf zwei Lini-
en wird die STOAG zwei Busse mit dieser umweltfreundlichen Antriebstech-
nik einsetzen und damit zu den wenigen Verkehrsunternehmen gehören, die 
 Linienbusse rein elektrisch betreiben.

ELEKTROBUSSE ZUKÜNFTIG 
AUCH IN OBERHAUSEN

BERO-ERWEITERUNG VOLL IM PLAN
Das „neue BERO“ nimmt konkrete For-

men an. Die geschwungene Fassade, die 
das beliebte Einkaufszentrum auch von au-
ßen in einen Hingucker verwandelt und im 
Dunkeln durch LED-Beleuchtung illumi-
niert wird, ist schon deutlich erkennbar.
Schon länger fertig ist das neue zweistöckige 
Parkhaus, das über die Zufahrt „Am Förder-
turm“ erreicht werden kann und bei den 
Kunden wegen seines  großzügigen Platzan-
gebotes und der einfachen, rampenartigen 
Auffahrt bestens ankommt.

Auch im Inneren des BERO 
gibt es viel Neues zu sehen. 
Anfang April eröffnete z. B.  
„Bon Prix“ sein Bekleidungs-
geschäft nach einer Erwei-
terung auf die doppelte Flä-
che. Am kommenden Freitag, 
30. Mai, um 9 Uhr folgt die Neu-
eröffnung des Sportausstatters 
Intersport Bechtel, der seine Ver-
kaufsfläche ebenfalls verdoppelt 
und sein Sortiment erweitert. 

Insgesamt erhöht sich die Zahl der Geschäfte 
und Dienstleister im BERO durch die Erweite-
rung von 70 auf über 100, die Nettoverkaufs-
fläche steigt von 18.000 auf 30.000 m2. Darü-
ber hinaus werden etliche Fassaden, Decken 
und Beleuchtungen der Shops sowie der Bo-
den der Mall erneuert. Der Verkauf geht in je-
der Bauphase weiter, darüber hinaus bleiben 
alle derzeit geöffneten Geschäfte erhalten.
Bis zur Fertigstellung im Frühjahr 2015 
bleibt viel zu tun, doch das BERO befindet 
sich auf einem sehr guten Weg!

NANOFOCUS SETZT AUF OBERHAUSEN
„See more“, so lautet das Motto 
der NanoFocus AG. Die Oberhau-
sener Firma ist Spezialist für op-
tische 3D-Messtechnik. Bereits 
seit 1994 entwickelt, produziert  
und vertreibt NanoFocus Geräte 
und Software zur Messung von 
technischen Oberflächen. Heute 
zählen u. a. BMW, Siemens, BASF 
oder VW zu den Kunden.  

Die angemieteten Räumlich-
keiten an der Lindnerstraße sind 
für die auf über 70 Mitarbeiter 
angewachsene Belegschaft mitt-
lerweile zu klein geworden. Bei 
der Suche nach neuen Räumen 
wandte sich der Vorstand der 
NanoFocus AG an den Oberhau-
sener Projektentwickler Plass-
meier Bau. Schnell wurde klar, 

cock Pensionskasse investiert 
rund fünf Millionen Euro in das 
Neubauprojekt der NanoFocus 
AG, diese schließt einen auf 15 
Jahre angelegten Mietvertrag mit 
Babcock. „Ich freue mich sehr, 
dass wir durch unser Projekt zwei 
Oberhausener Prestigeunterneh-
men zusammenführen konnten 
und dass durch diese Kooperati-
on Oberhausen auch langfristig 
ein Hochtechnologiestandort 
bleibt“, so Ingo Plaßmeier. 

Die komplette Planung und Re-
alisation des 3.000 m2 großen 
Produktions- und Bürogebäudes 
übernimmt ebenfalls Plassmei-
er Bau. Baubeginn ist im Juni 
2014, im Januar 2016 wird die  
NanoFocus AG  einziehen können.

STOAG informiert

Plassmeier Bau initiiert weiteres Neubauprojekt am Max-Planck-Ring

dass nur ein Neubau den hohen Anforderungen des Un-
ternehmens gerecht werden kann. In Kooperation mit der 
Stadt Oberhausen und der Wirtschaftsförderung konnte 
Plassmeier Bau für NanoFocus ein weiteres Grundstück 
am Max-Planck-Ring erschließen. Auch in Sachen Finan-
zierung wurde Geschäftsführer Ingo Plaßmeier tätig. Mit 
der Babcock Pensionskasse VVaG wurde ein langfristig 
denkender und handelnder Investor gefunden. Die Bab-

Das neue Büro- und Produktionsgebäude als 3D-Modell

Gute Laune beim Richtfest
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EBC startet im September den Studiengang „Tourismus & Event-Management“ 

MALEREI AUS  
MERSIN VON 

AHMET YESIL
Anlässlich des zehnjährigen Bestehens            

  der Städtepartnerschaft zwischen 
Oberhausen und Mersin in der Türkei 
präsentiert der Kunstverein Oberhausen 
in seinem Projekt „Parallel“ noch bis zum 
24. August in der Ludwig Galerie Schloss 
Oberhausen die Ausstellung „Visual 
Touches“ von Ahmet Yeşil. 1954 in Mer-
sin geboren, setzt sich Yeşil nach seinem 
Hochschulabschluss mit den vielseitigen 
Facetten einer neuzeitlichen Malerei aus-
einander. Früh wird seine künstlerische 
Laufbahn abrupt unterbrochen: Ein ärztli-
cher Fehlgriff führt zu einer Querschnitts-
lähmung und bindet ihn vermutlich für 
den Rest seines Lebens an den Rollstuhl.

Die weitere intensive Auseinandersetzung 
mit neuzeitlicher Malerei und anderen fi-
gurativen Gestaltungsprozessen wird für 

Oberhausen wird Hochschulstandort! 
Zum 1. September 2014 wird die private 

EBC Hochschule mit Hauptsitz in Hamburg 
und Campus in Düsseldorf im ehema-

ligen Werksgasthaus der GHH und 
heutigen Technologiezentrum 

Oberhausen (TZU) mit dem du-
alen, sechs Semester umfas-

senden Studiengang „Touris-
mus & Event-Management 

B.A.“ an den Start gehen. 
Die EBC ist eine private 
Hochschule und bietet 
wirtschaftswissenschaft-
liche Studiengänge mit 
hohem Sprach- und Praxis-
anteil. Kurze Studienzeiten, 
Fremdsprachen, integrierte 
Praktika und Auslandsse-
mester führen zu interna-

Ahmet Yeşil zum Lebenselixier. 
Er entwickelt einen eigenen 
Malstil: Aus dem Zurückge-
worfensein auf das eigene Ich 
nimmt er in zwanghafter Aus-
schließlichkeit immer und im-
mer wieder Schiffstaue als Mo-
tiv für seine Malerei. Sie sind 
für ihn geeignet, Leben zu cha-
rakterisieren. In seinen Werken 
zum Thema „Visual Touches“ 
entfaltet der Künstler eine 
ausdrucksstarke Aura, die ein-
drucksvoll seine persönlichen 
Empfindungen widerspiegelt. 
Gleichzeitig verweist er mit 

Der Kunstverein zeigt:

seinen Arbeiten auf seine Mittlerfunktion 
zwischen den Kulturen des Nahen Ostens 
und denen des Westens.

Neben der Ausstellung von Ahmet Yeşil in 
der Panoramagalerie macht eine Präsenta-
tion der Stadt Mersin im Kabinett der Lud-
wig Galerie das Leben und die Kultur in 
der türkischen Partnerstadt erfahrbar. Die 
Ausstellung des Kunstvereins entstand 
in Kooperation mit der Stadt Oberhausen 
und ihrem Integrationsrat. Sie wird geför-
dert von der Stadtsparkasse Oberhausen, 
der Oberhausener Gebäudemanagement 
GmbH, der Energieversorgung Oberhau-
sen AG und der Remondis AG & Co.KG.

OB K. Wehling, Campusleiterin M. Sitzler, TMO-
Geschäftsführer F. Muckel, Leiter Marketing & 
Vertrieb H. Delventhal, WFO-Geschäftsführer 
F. Lichtenheld (v. l.)

Hochschule für Oberhausen 

tionalen und staatlich aner-
kannten Abschlüssen, die die 
idealen Voraussetzungen für 
einen erfolgreichen Berufsstart 
schaffen. Für Unternehmen aus 
dem Tourismus-, Event- und 
Kongressbereich oder Unter-
nehmen mit eigenem Veran-
staltungsmanagement ist das 
duale Studienkonzept u. a. für 
ihre betriebliche Personalent-
wicklung interessant. Ein du-
ales Studium ist sowohl für 
Abiturienten als auch für Un-
ternehmen attraktiv. Die Ver-
bindung aus Theorie und Praxis 
ist ein wesentliches Element 
einer Nachwuchsförderung mit 
guten Übernahmechancen.
Der Bachelor-Abschluss erfolgt 

in der Regel bereits nach sechs Semestern. 
In den meisten Fällen tragen Unterneh-
men, die Ausbildungspartner für duale 
Studiengänge sind, ganz oder teilweise zur 
Finanzierung des Studiums bei.
Infos: www.ebc-hochschule.de

ANZEIGE
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Das neue BERO wird der Hammer
und wir sind dabei.

• zentral in Oberhausen-City und deshalb gut erreichbar
• über 1.300 kostenlose Parkplätze die teilweise überdacht sind
• über 70 Geschäfte und Dienstleister - Ärzte im 1. Obergeschoß
• über 30 Geschäfte und Dienstleister mehr bis Frühjahr 2015
• geöffnet montags-freitags bis 20 Uhr · samstags bis 18 Uhr
• KAUFLAND montags-samstags bis 22 Uhr geöffnet
• mehr Infos auf www.bero.de

Wir freuen uns auf Sie! 
 Besuchen Sie uns in unserer neu gestalteten Geschäftstelle.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Ihr Team der
Geschäftsstelle Schmachtendorf
Schmachtendorfer Straße 135
46147 Oberhausen

Tel.: 0203 4567-0
www.volksbank-rhein-ruhr.de

Annette Miltz
Geschäftsstellenleiterin Martha Schlosser

Privatkundenberaterin
Annette Miltz

Geschäftsstellenleiterin
Donate Quaß
Serviceberaterin

Anne Siegers
Serviceberaterin

Britta Wolny
Individualkundenberaterin

BERO
EINKAUFSZENTRUM

Das neue BERO wird der Hammer
und wir sind dabei.

• zentral in Oberhausen-City und deshalb gut erreichbar
• über 1.300 kostenlose Parkplätze die teilweise überdacht sind
• über 70 Geschäfte und Dienstleister - Ärzte im 1. Obergeschoß
• über 30 Geschäfte und Dienstleister mehr bis Frühjahr 2015
• geöffnet montags-freitags bis 20 Uhr · samstags bis 18 Uhr
• KAUFLAND montags-samstags bis 22 Uhr geöffnet
• mehr Infos auf www.bero.de
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HALLO ZUSAMMEN,
am 25.5. kann ich zu Hause bleiben. 
Ich habe schon per Brief gewählt, 
denn ich finde: Das bisschen Wahl, 
das man da hat, kann man ruhig 
auch per Post verschicken. Trotz-
dem: Ich mache mit. Nichtwählen 
is nich. Natürlich, der Kommunal-
wahlkampf in dieser Stadt ist ööö-
de (mit mehreren ös) und die Pla-
kate wirken immer so, als würde in 
Oberhausen nicht der Rat der Stadt 
gewählt, sondern die Goldene Him-
beere für die anteilnahmsloseste 
Nebenrolle im Tatort vergeben. Aber 
– das hält mich ja nicht von der De-
mokratie ab! Es müsste aber mal 
was gemacht werden, um die Leute 
zum Wählen zu motivieren. Wenn’s 
so weiter geht, bin ich nächstes Jahr 
bei der Bürgermeisterwahl der Ein-
zige, der noch mitmacht. Und mit 
der Verantwortung käme ich nicht 
klar. Die Stadt Ahlen hat jetzt einen 
Wahl-O-Maten ins Internet gestellt. 
Der bietet die Möglichkeit, dreißig 
Thesen zur Kommunalpolitik erst 
mit der eigenen Meinung und dann 
mit den Parteiprogrammen zu ver-
gleichen. „Dreißig Thesen?!? Sooo 
viele?“, fragen die Oberhausener Po-
litiker. Nuja. Mit zwanzig ginge es 
bestimmt auch. Aber die Idee ist gut. 
Da hätte man als Wähler mal einen 
Überblick und keiner könnte hinter-
her sagen, er hätte keine Zeit gefun-
den, sich zu informieren. Ansonsten 
bleibt vom Wahlkampf hinterher 
nur wieder übrig, wo der Düssel-
dorfer Oberbürgermeister nicht tot 
überm Zaun hängen will. Und das 
will ja auch keiner. Dazu übrigens 
noch kurz eins: Wer selbst nicht alle 
Latten auf dem Zaun hat, sollte sich 
auch bei den Nachbarn nicht drüber 
hängen, egal ob tot oder lebendig. 
Meine Meinung. Wäre auch schon 
mal ne schöne These für den nächs- 
ten Lokal-O-Maten, oder?

Bis die Tage,

Matthias
Reuter

Ebertplatz 4
46045 Oberhausen
Tel.: 0208 205 40 24
www.ebertbad.de

 Linie 956

Wagen Sie den Sprung in den Pool der 
guten Laune. Gehen Sie doch mal 

wieder ins Ebertbad, denn dort gibt es einen 
bunten Mix aus Musik, Kabarett und Theater. 
Den musikalischen Part übernimmt am 25. 
Mai überraschend ein gelernter Schauspie-
ler: Gustav Peter Wöhler. Zusammen mit sei-
ner Band beweist Wöhler mit dem Programm 
„Family Affairs“ jedoch sein ebenfalls großes 
musikalisches Talent. Dieses hat zweifels-
frei auch ein außergewöhnlicher Gast, der 
sich am 27. und 28. Mai die Ehre gibt: Bela B. 
von der nach eigener Aussage „besten Band 
der Welt“, den Ärzten, macht mit Smokestack 
Lightnin’ feat. Peta Devlin auf seiner „Bye 
now!“-Tour Halt in Oberhausen. 

Aus der Riege hervorragender Kabarettisten, 
die das Ebertbad auf seinen Brettern prä-
sentiert, ist am 30. Mai Jürgen B. Hausmann, 
mit „Isch glaub’ et disch!“ am Start. Haus-

mann präsentiert jede Menge ulkige 
Typen, außergewöhnliche Begegnungen 
und seltsame Situationen. Nito Torres 
schafft hingegen sogar die Verbindung 
von Musik und Kabarett. Mit „Im Para-
dies“ feiert der „Türsteher der Herzen“ 
am 6. Juni Premiere im Ebertbad, am 
30. Juni ist er auch noch mal mit Roland 
Baisch beim „Männerabend“ zu sehen. 

Damit auch das Boulevard-Theater nicht 
zu kurz kommt, kann man noch an meh-
reren Terminen (das Stück) „Pommes“ 
genießen, bevor sich das Ebertbad nach 
dem 6. Juli in die Sommerpause verab-
schiedet. Freuen kann man sich dann 
allerdings schon auf die am 16. Au-
gust startende neue Eigenproduktion 
„Dumm gelaufen“. 

EIN SPRUNG IN DEN  
POOL DER GUTEN LAUNE

Will-Quadflieg-Platz 1
46045 Oberhausen
www.theater-oberhausen.de

 Linie 956

EIN ABEND ÜBER 
ZWEI KÖNIGE

gen gespielt und live vor Publi-
kum gedreht. Wochenausklang 
ist jeden Samstag ab 22 Uhr mit 
einem Mitternachts-Screening 
aller bisher entstandenen Fol-
gen. Schauen Sie rein, es gibt viele 
spannende Extras wie Konzerte, 
Lesungen oder Brunchs. Die ge-
naue Adresse wird noch bekannt 
gegeben, alle Infos unter www.
enderkolosko.com.

Weiter auf dem Spielplan im 
Theater u. a.: „Die Räuber“ von 
Schiller. In Karsten Dahlems Be-
arbeitung kollidieren die Hoff-
nungen, Wünsche und Sehn-
süchte der beiden ungleichen 
Brüder Franz und Karl mit dem 
festgefahrenen Wertesystem der 
Erwachsenenwelt. Für die außer-
gewöhnliche Inszenierung „Die 
Orestie“ gibt es zwei Zusatzvor-
stellungen Ende Mai, und drei 
Vorstellungen sind noch für 
den 20. und 21. Juni sowie den 
2. Juli im Vorverkauf. „Into the 
Woods“ ist eine Koproduktion 
mit der Folkwang-Universität 
der Künste. Das märchenhafte 

Der Schauspieler Jürgen Sarkiss ist für 
seine musikalischen Projekte im Ober-

hausener Theater bekannt und gerühmt. Mit 
„Jimi Hendrix – Are You Experienced?“ (Pre-
miere am 23. Mai) holt er jetzt zum Abend 
über zwei Könige aus: Jimi Hendrix, der Gi-
tarrengott, der sagte: „Ich bin die elektrische 
Religion.“ Und Dante, der große italienische 
Dichter, der um 1300 lebte. Bei Dante führt 
der Weg aus der Hölle durch das Fegefeu-
er zum Paradies. Und bei Hendrix? Ist seine 
Musik nicht ein höllenhaftes Fegefeuer der 
Töne und Worte und Klänge und Silben, die 
plötzlich zu einem bisher unbekannten Pa-
radies werden? 

„Das Zentrum lebt!“ – am 6. Juni startet die 
neue Heimatserie aus der Oberhausener 
Marktstraße. Die vielfach ausgezeichnete 
Dramatikerin Nina Ender und Stefan Ko-
losko, langjähriger Weggefährte und Schau-
spieler von Christoph Schlingensief, laden 
Sie, liebe Leserinnen und Leser, ein mitzu-
machen: Liefern Sie den heißen Tipp für das 
Oberhausener Original, feilen Sie an den Di-
alogen oder hauen Sie einfach nur einen Satz 
in die Tasten, der in der nächsten Folge un-
bedingt vorkommen soll. Und seien Sie will-
kommen bei der feierlichen Einweihung von 
„Stefan’s Serienset“ am 6. Juni zu den ersten 
drei Folgen der Heimatserie. Friseursalon, 
Trinkhalle, Immobilienbüro, Ein-Euro-Shop 
oder Arztpraxis? Was für ein Geschäft wird es 
sein, das die Hauptrolle spielt? Jeden Freitag 
und Samstag ab 19 Uhr werden die neuen Fol- Tel. 857 81 84
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Gerühmt für seine musikalischen  
Projekte: Schauspieler Jürgen Sarkiss

Szene aus „Anatol“ mit Angela 
Falkenhan und Peter Waros

 Eine Koproduktion mit der 
 Folkwang-Universität der 
 Künste: „Into the Woods“ 

Weitere Infos und Karten unter:
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Theater lädt auch ein zur neuen  
Heimatserie „Das Zentrum lebt!“

Musical verbindet brillante Unterhaltung 
mit Humor, Horror und Tiefsinn. Und in 
„Das Gartenhaus“ zeichnen Margot Gödros 
und Hartmut Stanke ein Paar, das mit dem 
Tod des Sohnes einen großen Schicksals-
schlag zu verarbeiten hat. Die beiden entfer-
nen sich zunächst weit voneinander, um am 
Ende doch wieder zueinanderzukommen. 
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Ein Ausrufezeichen setzt der Gaso-
meter Oberhausen derzeit wieder 

mit seiner neuen Ausstellung „Der 
schöne Schein“ (bis 30. Dezember 2014), 
der vierzehnten in seinen nunmehr 
20 Jahren als Ausstellungshalle. Knapp 
60.000 Besucher haben die spektaku-
läre Schau bereits gesehen, über die im 
Internet sogar in Kanada und Neusee-
land diskutiert wird.
Der Höhepunkt ist zweifellos die mul-
timediale Licht- und Klanginstallation 
„320° Licht“ der Bremer Künstlergrup-
pe Urbanscreen – ein faszinierendes 
und fantastisches Spiel mit Formen 
und Licht. Mit 20.000 m2 bespielter Flä-
che an der Innenwand des Gasometers 
ist es weltweit eine der größten derar-
tigen Projektionen.
21 Hochleistungsprojektoren von Ep-
son wurden zu einem Bildverbund 
synchronisiert und über eine kom-
plexe Mediensteuerung zu einem 
Gesamtsystem verschaltet. In einem 
Radius von 320 Grad wachsen und ver-
ändern sich auf der 100 Meter hohen 
Innenwand grafische Muster. Der Be-
trachter erlebt ein 20-minütiges, stän-
dig fortlaufendes Wechselspiel zwi-
schen realem und virtuellem Raum. 
Thorsten Bauer, Creative Director von 
Urbanscreen: „Die Aura des Raums ist 
der zentrale Gegenstand der Inszenie-
rung, mit ihr spielen wir, indem wir sie 

hervorheben, abflachen, erweitern und 
intensivieren.“
Der Pariser Louvre, die Berliner Natio-
nalgalerie, das MoMA aus New York, die 
Londoner Tate Gallery – auf und unter 
der ehemaligen Gasdruckscheibe sind 
die großen Museen der Kunstwelt mit 
Reproduktionen von Meisterwerken 
aus ihren Beständen zu Gast. Die Aus-
stellung „Der schöne Schein“ zeigt 170 
ausgewählte Bilder und Skulpturen der 
vergangenen Epochen in großforma-
tigen Fotografien und Nachbildungen. 
Gasometer-Geschäftsführerin Jeanet-
te Schmitz: „Dabei geht es nicht um 
den Versuch, die besondere Aura zu 
kopieren, die von den Originalwerken 
ausgeht, sondern um die einmalige 
Möglichkeit, ein ,imaginäres Museum‘ 
zu schaffen, in dem der Besucher die 
Kunstwerke zusammen an einem Ort 
erleben kann.“

Öffnungszeiten: 
Di-So 11-18 Uhr
Mo geschlossen 
(feiertags geöffnet)

Eintritt:  
8 Euro, ermäßigt 4 Euro, 
Familien 12 Euro 
(Kombiticket mit dem Gaso-
meter Oberhausen 11 Euro)

Öffentliche Führungen: 
Sonn- u. feiertags 11.30 Uhr 
(kostenlos in Verbindung  
mit dem Museumseintritt); 
Schulführungen 20 Euro  
plus 1 Euro je Schüler/-in

www.ludwiggalerie.de

HOMMAGE 
AN MAGNUM- 
FOTOGRAFIN 

EVE ARNOLD

Sie gehört zu den bedeutendsten Fotogra-
finnen des 20. Jahrhunderts, ihre Bilder 

erscheinen weltweit in allen großen und 
bekannten Foto- und Modemagazinen: Eve 
Arnold. Der Grande Dame des Bildjournalis-
mus, die 2012 kurz vor ihrem 100. Geburtstag 
in London verstarb, widmet die Ludwig Ga-
lerie Schloss Oberhausen bis zum 7. Septem-
ber eine umfassende Retrospektive. Schwer-
punkt der Schau „Eve Arnold (1912–2012)“ mit 
über 100 Exponaten sind die Reisefotografien 
aus Afghanistan, China, Indien und Südafri-
ka sowie Starporträts von Marlene Dietrich, 
Marilyn Monroe, Joan Crawford und weiteren 
Berühmtheiten des 20. Jahrhunderts.

Ende der 1940er Jahre beginnt Eve Arnold 
ihre fotografische Karriere als Autodidaktin 
mit einer Rolleicord-Kamera. 1957 tritt sie 
– als erstes weibliches Mitglied – der legen-
dären, 1947 in Paris gegründeten Fotoagen-
tur Magnum bei. Berühmt wird Eve Arnold 
mit ungewöhnlichen Modeaufnahmen in 
Harlem und politischen Reportagen. Aber 
auch die feinfühligen Beobachtungen gerade 
beginnenden Lebens und die Fotografien der 
Reisen beweisen ihre zutiefst humanistische 
Bildsprache. 

Darüber hinaus sind es insbesondere die 
„Porträts in Aktion“ (Alexey Brodovitch) von 
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Ludwig Galerie:

Diven zu blicken. Wenn ihre Themen auch 
oftmals aus der Welt der Frauen stammen, 
so distanzierte sich Eve Arnold zu Lebzeiten 
gegen eine allzu feministische Vereinnah-
mung: „Ich wollte ein weiblicher Fotograf 
sein, und dass meiner Kamera die ganze Welt 
offensteht.“ 

Julia Austermann, Kuratorin der Ausstellung 
in der Ludwig Galerie: „Eve Arnold überzeugt 
als stille und einfühlsame Beobachterin, die 
stets hinter ihren Fotoobjekten zurücktritt, 
um, ganz im Sinne von Magnum-Gründer 
Henri Cartier-Bresson, den entscheidenden 
Augenblick einzufangen.“ Mit der Hommage 
an Eve Arnold präsentiert die Ludwig Galerie 
erstmals eine weibliche Position der Foto-
grafiegeschichte. Die Ausstellung entstand 
in Zusammenarbeit mit Magnum Photos 
und der Versicherungskammer Kulturstif-
tung. Gefördert wird sie durch die Peter und 
Irene Ludwig Stiftung, die Stadtsparkasse 
Oberhausen und WDR3.  

Filmstars wie 
Marlene Dietrich, 
Marilyn Monroe, 
Joan Crawford 
und Isabella Ros-
sellini, mit denen 
Eve Arnold Foto-
grafiegeschichte 
geschrieben hat. 
Über 50 Jahre fo-
tografiert sie die 

Schauspielikonen im Studio 
oder privat, macht Standfoto-
grafien an den Filmsets und ver-
sucht dabei, immer wieder hin-
ter das von Schönheitsidealen 
geprägte Image der Hollywood-
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Im Gasometer begeisterte die Ausstellung  
„Der schöne Schein“ schon knapp 60.000 Besucher

FASZINIERENDES SPIEL: 
320° LICHT

Öffnungszeiten (bis 30. Dezember): 
Di – So sowie feiertags von 10 bis 
18 Uhr (an Feiertagen und in den 
Schulferien in NRW auch montags 
geöffnet)

Eintritt: Erwachsene 9 Euro  
(ermäßigt 6 Euro), Gruppen ab 15 
Personen 6 Euro pro Person,  
Familienkarte 20 Euro,  
Dauerkarte 25 Euro, Schüler im  
Klassenverband 3,50 Euro pro Person

www.gasometer.de
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peugeot.de

DER NEUE PEUGEOT 308

PEUGEOT VERTRAGSPARTNER

46149 Oberhausen
Lessingstraße 2a
Tel.: 0208/376 376
info@bfm-ob.de
www.beckerfrancemobile.de

ab € 18.600,–

Abb. enthält Sonderausstattung.

AB MAI VERFÜGBAR

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 6,0; außerorts 4,0;
kombiniert 4,7; CO2- Emission (kombiniert) in g/km: 109. Nach vor-
geschriebenen Messverfahren in der jeweils gültigen Fassung.

BEGEISTERT DIE SINNE
DER NEUE PEUGEOT 308 SW

Quelle: Stern,
 Ausgabe 11/2014.
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Es wird so groß wie noch nie: Knapp 50.000 
Besucher werden am Samstag, 5. Juli, zu 

Ruhr-in-Love 2014 im Olga-Park an der 
Vestischen Straße erwartet. Das diesjährige 
Familienfest der elektronischen Mu-
sikszene präsentiert von 12 bis 22 Uhr 
rund 400 DJs und Live-Acts. Erstmals wer-
den 40 Floors von verschiedenen Party-
Machern aus der Szene gestaltet: Clubs, 
Veranstalter, Plattenlabels, Booking-Agen-
turen, Radiosender, Magazinverlage. Ab 
22 Uhr geht es an diesem Tag auf 25 „After- 
Parties“ in Szene-Clubs und Party-Loca-
tions in ganz Nordrhein-Westfalen weiter.

Infos und Tickets unter 
www.ruhr-in-love.de

Knapp 50 Spielorte in 20 Städten – auch bei 
der 14. ExtraSchicht, der langen Nacht der 

Industriekultur im Ruhrgebiet, am Samstag, 
28. Juni, wird es nicht langweilig. Über 200.000 
Besucher werden an diesem Tag zwischen 
18 Uhr abends und 2 Uhr frühmorgens auf Ent-
deckungstour durch die Metropole Ruhr gehen. 
Sechs Spielorte gibt es allein in Oberhausen: 
die Siedlung Eisenheim, die erstmals bei der 
ExtraSchicht mitmacht, das LVR-Industriemu-
seum in der Zinkfabrik Altenberg, der Gasome-

ter, die Ludwig Galerie 
Schloss Oberhausen, das 
Theater an der Niebuhrg 
und die Rehberger-Brü-
cke „Slinky Springs to 
Fame“ am 100 Jahre al-
ten Rhein-Herne-Kanal.
Neu dabei als Spielorte 

SCOOTER, DIE HÖHNER UND BRINGS

Es ist die Liebe zu alten Autos und die 
Begeisterung, auch andere für ihr Hob-

by zu gewinnen: Bereits zum 11. Mal veran-
stalten die Oldtimer-Freunde aus Osterfeld 
am Sonntag, 25. Mai, ab 10 Uhr auf dem Os-
terfelder Marktplatz ihre Oldtimershow. 
Viele Fahrzeuge werden sich mit ihren Pfer-
deschwächen und -stärken den ganzen Tag 
über in der Innenstadt von Osterfeld präsen-
tieren, 50 von ihnen werden wieder an einer 
historischen Ausfahrt rund ums Ruhrgebiet 
teilnehmen. Ein buntes Bild an Fahrzeugen 
aus dem letzten Jahrhundert wird es auch 

in der Gildenstraße geben, aktuelle Infos 
unter www.igooo.de. Zusätzlich laden 
die Geschäfte in Osterfeld am 25. Mai von 
13 bis 18 Uhr zu einem verkaufsoffenen 
Sonntag ein.  

Weinprinzessin Juliane Mees (28) von der Weinbaugemeinde Bad Kreuz-
nach-Bosenheim eröffnet Christi Himmelfahrt, 29. Mai, um 12 Uhr mit 

Bürgermeisterin Elia Albrecht-Mainz das 26. Oberhausener Winzerfest auf dem 
Friedensplatz. Bis Sonntag, 1. Juni, werden täglich von 12 bis 22 Uhr (Freitag ab 14 
Uhr) anspruchsvolle Weine, Sekte und Destillate aus Rheinhessen, Rheinpfalz, 
Mosel, Ahr und Nahe präsentiert. Dazu sorgt das veranstaltende CityO-Manage-
ment für frisch gebackenen Flammkuchen, Flammlachs, Fisch-Snacks, Meeres-
früchte, Brezeln und diverse Pfannengerichte.
Auf der Bühne begleitet das Siggi Prokein-Duo die Eröffnung, ab 18 Uhr spielt 
Little Johns Jazz Band. Freitagabend singt Mark Merz Schlager und Oldies, Sams-
tag ab 18 Uhr lässt die Band Los Gitanos spanische Rhythmen erklingen. 
Am Sonntag tanzen um 15 Uhr die Cheerleader des SC Silverstars, 
ab 16 Uhr spielt das Akkordeon-Orchester Oberhausen.
Infos: www.oberhausencity.de

Das Weingut Theis von der Nahe verlost anlässlich des 
Winzerfestes eine Übernachtung für zwei Personen im 
idyllischen Weindorf Kirschroth (Termin nach Abspra-
che, eigene Anreise!). Schreiben Sie bis 13. Juni 
mit dem Stichwort „Winzerfest“ eine E-Mail 
an redaktion@oh-stadtmagazin.de oder eine 
Postkarte an „Redaktion Oh!, TMO GmbH, 
Essener Str. 51, 46047 Oberhausen“. Vergessen 
Sie nicht, Ihren Namen, Ihre Adresse und Ihre 
Tel.-Nr. mitzusenden. Der Gewinner wird 
umgehend benachrichtigt. Viel Glück!

26. WINZERFEST AUF  
DEM FRIEDENSPLATZ

SECHS SPIELORTE  
IN OBERHAUSEN

OSTERFELDER
OLDTIMERSHOW

„Heißer, besser und aufre-
gender als je zuvor“ wird 

der diesjährige „Olé“-Party-
Sommer in Deutschland. Dies 
jedenfalls verspricht Veran-
stalter Markus Krampe. Den 
Startschuss gibt am Samstag, 
14. Juni, mit „Oberhausen 
Olé“ der Klassiker unter den 

„Olé“-Veranstaltungen. Bei 
dem großen Live-Programm 
von 13 bis ca. 24 Uhr auf dem 
Freigelände hinter der König-
Pilsener-ARENA dürfen sich 
die Fans besonders auf den 
Auftritt der erfolgreichsten 
deutschen Techno-Band 
Scooter freuen, die erstmals 
an der Party-Tour teilnimmt. 

Neben den Kölner Vorzeigekarnevalisten, 
den Höhnern, kommen auch Matthias Reim, 
Jörg Bausch, Mickie Krause, Michael Wendler, 
Norman Langen, Tim Toupet, Sandy Wagner, 
Willi Herren, Lassoheld Olaf Henning, die 
Dorfrocker, Österreichs Shooting-Star An-
dreas Gabalier, Strahlefrau Loona und die 
Kölner Mundart-Band Brings nach Ober-
hausen. Live mit dabei sein wird zudem RTL-
Ex-Bachelor Paul Janke als DJ mit der bezau-
bernden Mary.

Tickets für „Oberhausen Olé“ sind zum 
Preis ab 12,80 Euro zzgl. Gebühren an allen 
bekannten Vorverkaufsstellen, u. a. in den 
beiden Tourist Informationen am Haupt-
bahnhof und am CentrO, sowie unter der kos- 
tenfreien Hotline 0800-3332226 erhältlich.  

ExtraSchicht am 28. Juni:

Vom 29. Mai bis 1. Juni:

Sonntag, 25. Mai:

Samstag, 5. Juli:

„Oberhausen Olé“ am 14. Juni:

sind bei der diesjährigen 
ExtraSchicht auch das re-
wirpowerSTADION und das 
Schauspielhaus in Bochum, 
der alte Förderturm Ostpol 
in Bönen und die ehema-
lige Fördermaschinenhalle Kö-
nig Ludwig 1/2 in Recklinghau-
sen, die von den Ruhrfestspielen 
Recklinghausen bespielt wird. 
Neben den neuen Spielorten sind 
natürlich auch die Standorte der 
Route der Industriekultur dabei, 
wie das Welterbe Zollverein, die 
Jahrhunderthalle Bochum, die 
Zeche Zollern in Dortmund oder 
eben der Gasometer Oberhausen. 
Erfolgsfaktor der ExtraSchicht, 
die von der Ruhr Tourismus 

GmbH veranstaltet 
wird, ist stets die Mi-
schung aus beeindru-
ckenden Standorten der Industriegeschichte, 
künstlerischen Performances und begeister-
ten Besuchern.   

Das vollständige Programm mit rund 500 
Events und mehr als 5.000 Künstlern finden 
Sie unter www.extraschicht.de.
Hier gibt es auch alle Informationen zu den 
Tickets und den Verkehrsverbindungen in der 
Nacht der Industriekultur. 

RUHR-IN-LOVE
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LASS DIE LIEBE REIN!

Das Broadwaymusical „Sister Act“ im 
Stage Metronom Theater am CentrO 
wird Kooperationspartner 

von „!SING – Day of Song“. Die ge-
meinsame !SING-Aktion richtet 
sich an Schulchöre im gesamten 
Ruhrgebiet, die gemeinsam mit den 
Darstellern der Show am 27. Sep-
tember zum größten Musicalchor 
Deutschlands werden wollen.

In Form einer Probe am Nach-
mittag wird gemeinsam mit Dar-
stellern und Orchester sowie der 
kompletten Theatertechnik der 
Final-Song der Show „Lass die Lie-
be rein“ erarbeitet. Die Schulchöre 
werden dabei einmalig in die In-
szenierung eingebunden. „Es soll 
ein gemeinsamer Showmoment 
entstehen“, so Martin Gallery, mu-
sikalischer Direktor des Stage Me-
tronom Theaters. „Wir wollen die 
klassische Theatersituation aufhe-
ben und alle Beteiligten im Rah-
men von „!SING – Day of Song“ zu 
Akteuren der Show machen.“ Alle 
beteiligten Schüler haben nach der Probe die 
Möglichkeit, die reguläre Show am Abend zu 
einem Sonderpreis zu besuchen.

Chorleiter oder Musiklehrer können ihre 
Schulchöre für die Sister-Act-Aktion bis 

zum 15. Juni unter sing@stage-
entertainment.de möglichst mit 
einem kleinen YouTube-Clip (per 
Link) anmelden. Wichtig bei der 
Anmeldung ist die Angabe der 
Größe des Chores, denn insgesamt 
stehen nur 1.600 Plätze zur Verfü-
gung. Gehen mehr Anmeldungen 
als Plätze ein, entscheidet das Los.

Mehr Informationen zur Aktion:  
www.dayofsong.de/Sisteract

Mit über sechs Millionen Zu-
schauern ist Sister Act die erfolg-
reichste internationale Eigenpro-
duktion von Stage Entertainment. 
Seit Ende 2013 läuft das Musi-
cal im Stage Metronom Theater 
Oberhausen am CentrO und er-
freut sich beim Publikum größter 
Beliebtheit. „!SING – Day of Song“ 
fand erstmals im Kulturhaupt-
stadtjahr Ruhr.2010 und seitdem 
im 2-Jahres-Rhythmus statt. Er-

neut werden an einem Tag zeitgleich Chöre 
in 53 Städten der gesamten Metropole 
Ruhr singen.

Größter Musicalchor Deutschlands für einen Nachmittag

Die Verbesserung der Kin-
der- und Jugendgesundheit 
in Oberhausen ist das Ziel der 
Allianz Kindergesundheit e. V. 
Der Verein fördert u. a. Projekte 
zur Erhöhung der Teilnahme 
an Kinder- und Jugendvorsor-
geuntersuchungen, ist Partner 
des Bewegungsprojekts „Kids 
aus’em Sitz“ und hat das Pro-

jekt „Jeder 
Schwangeren 
ihre Hebam-
me“ ins Le-
ben gerufen. 
„Wir wollen 
Rahmenbe-
d i n g u n g e n  
schaffen, die 
es Kindern 
ermöglichen, 
gesund auf-
zuwachsen“, 

erläutert Hans-Werner Strat-
mann, Vorsitzender des Vereins 
und AOK-Regionaldirektor in 
Personalunion. „Oberhausen 
nimmt den Spitzenplatz in 
NRW bei Todesfällen infolge 
von Herz-Kreislauf- und eini-
gen Krebserkrankungen ein, die 
Lebenserwartung bei Männern 
und Frauen ist die geringste, 
ebenso die Inanspruchnahme 
der Früherkennungsuntersu-
chungen.“

Neue Mitglieder und Ideenge-
ber sind herzlich willkommen. 
Der Mitgliedsbeitrag beträgt 
18 Euro (Mindestbeitrag) pro 
Jahr. Spenden dürfen auch 
Nichtmitglieder.

Weitere Infos: 

Vereinsvorsitzender 
Hans-Werner Stratmann

Tel. 858 4201

www. allianz-kindergesundheit.de

 ALLIANZ 
 KINDER- 
 GESUNDHEIT 

Softmatte Winkel-Küche. Fronten und Arbeitsplatte in Steingrau, Nischenrückwand 
im Dekor Samo Eiche. Küchenmaß: 230 x 290 cm. 
*Im Preis enthalten sind S Elektrogeräte: 
Edelstahl-Einbauherd (A) · Glaskeramik-Kochfeld · Edelstahl-Dunstesse · 
Einbaukühlschrank (A+) · Geschirrspüler (A+) · BLANCO Edelstahl-Einbauspüle. 
Inklusive Lieferung und Montage 4.998,–. 

4.998,–
VoLLsErVIcEPrEIs*

Das große Küchenhaus 
in Oberhausen-Sterkrade

P über 50 Küchen auf 3 Etagen
P Design · Familie · Landhaus · Preiswert
P seit 115 Jahren in Oberhausen
P Fachberatung durch Spezialisten
P hauseigene Tischler
P günstig durch Großeinkauf

Mario, Christa und Herbert Behmer, Turan Kizilcay, Petra Strehl, Martin Driever & Bernd Blase

Zeilen-Küche. Fronten in Weiß softmatt. Arbeitsplattenkante in Orange. Küchenmaß: 290 cm.
*Im Preis enthalten sind hochwertige Marken-Elektrogeräte: Edelstahl-Einbauherd (A) · Glaskeramik-
Kochfeld · Edelstahl-Dunstesse · Einbaukühlschrank (A+) · BLANCO Edelstahl-Einbauspüle. 
Geschirrspüler gegen geringen Mehrpreis lieferbar. Lieferpreis 1.798,–. 

Das große Küchenhaus
in Oberhausen-Sterkrade

1.798,–
LIEfErPrEIs*

210x297_HORSTMANN_05_2014.indd   1 29.04.2014   12:45:21 Uhr
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Wann geht’s los? 
Ab 2. Juli kannst du deine exklusive 
Clubkarte abholen – sie ermöglicht dir 
den Zugriff auf die neuesten Bücher!

Wie läuft es ab? 
Wenn du ein Buch aus dem Sommerlese-
club-Bestand gelesen hast, kommst du 
zu den Clubzeiten in deine Bibliothek. 
Wir werden dann mit dir über das Gele-
sene sprechen und dir einen Stempel in 
dein Logbuch geben. Bei drei Stempeln 
hast du das Ziel erreicht und du kannst 
dein Logbuch bei uns abgegeben.

Wo bekomme ich weitere Infos? 
www.sommerleseclub.de

Der Sommerleseclub der Stadt-
bibliothek Oberhausen geht in 
die nächste Runde! In der Zen-

tralbibliothek im Bert-Brecht-Haus 
und in der Stadtteilbibliothek Sterkra-
de kann jeder, der nach den Sommerfe-
rien mindestens in die 5. Klasse kommt, 
auf einen exklusiven Bestand mit neu-
en Büchern zugreifen und für jedes ge-
lesene Buch einen Stempel in seinem 
Logbuch sammeln!

Warum soll ich mitmachen?   
Weil man ab drei gelesenen Büchern 
tolle Preise gewinnen kann! Außerdem 
winken ein positiver Zeugniseintrag 
und eine Teilnehmerurkunde! Am 
20. September findet eine große Ab-
schlussparty auf dem Saporoshje-Platz 
mit Bands, Urkundenübergabe und 
Preisverleihung statt.

Wie kann ich mitmachen?  
Anmeldeformulare erhältst du ab dem 
16. Juni in deiner Bibliothek oder on-
line unter www. sommerleseclub. de. 
Gib dein Formular anschließend in der 
Zentralbibliothek oder in der Stadtteil-
bibliothek Sterkrade ab. Du bekommst 
dann auch ein kleines Geschenk, mit 
dem du im Sommer einen kühlen Kopf 
bewahrst!

Am 2. Juli startet wieder der Sommerleseclub 
der Stadtbibliothek Oberhausen

Wahl zum 2. Jugendparlament

SPANNENDE
TRILOGIE:
„SILBER – DAS ERSTE  
BUCH DER TRÄUME“

MEHR ACTION         
    GEHT NICHT!

Wohrmis Lesetipp

WIR SIND DEINE STIMME!
57 Kandidatinnen und Kandidaten gehen an 
17 Schulen ins Rennen um den Einzug ins 2. 
Jugendparlament. Die Wahlen finden vom 
12. bis 30. Mai statt. Jugendliche von 13 bis 17 
Jahren sind wahlberechtigt und können sich 
zur Wahl aufstellen lassen. Über 10.000 junge 
Menschen dieser Altersklasse leben in Ober-
hausen. Jede weiterführende Schule in Ober-
hausen kann zwei Delegierte ins Jugendparla-
ment entsenden. Am 18. Juni konstituiert sich 
dann das 2. Jugendparlament in Oberhausen.

Die Mitglieder des 1. Oberhausener Jugend-
parlaments feierten am 7. Mai ihre letzte 
Sitzung im Ratssaal. Seit der Konstituierung 
im Juni 2012 vertreten die Jugendlichen ihre 
Interessen in der Politik: Ein Vertreter des 
Jugendparlaments ist Mitglied im Jugend-

hilfeausschuss. Zwei Mitglieder 
sind Delegierte im Kinder- und 
Jugendrat NRW, der landesweiten 
Interessenvertretung der Kin-
der und Jugendlichen in Nordr-
hein-Westfalen. Dazu haben die 
Jugendlichen eigene Aktionen 
gestartet: Das Jugendparlament 
hat eine Praktikumsbörse (www.
praktikumsboerse-oberhausen.
de) ins Leben gerufen, an der 
Konzeption für das neue Jugend-
zentrum mitgearbeitet, soziale 
Projekte und Einrichtungen in 
der Stadt unterstützt, eine Ko-
operation zwischen Jugendpar-
lament und STOAG initiiert, ein 
Schulband-Festival veranstaltet 

und mit dem „Speed-Debating“ eine neue 
Form der Kommunikation zwischen Jugend 
und Politik geschaffen. 

Mehr Informationen unter www.jugend-
parlament-oberhausen.de und bei Facebook 
(„Jugendparlament Oberhausen“).

 
Kontakt:
Stadt Oberhausen
Jugendparlament
Essener Straße 55
46047 Oberhausen
Telefon: 0208 825 9460
jugendparlament@oberhausen.de

der Stadt Oberhausen. Ziel des Action-Guide 
ist es, eine anspruchsvolle und aktive Frei-
zeitgestaltung für Kinder und Jugendliche 
anzubieten. Altbewährte und neue Projekte 
werden die Kreativität und Sportlichkeit der 
jungen Menschen herausfordern und ihnen 
die Möglichkeit geben, ihre Sommerferien 
individuell zu gestalten.

Wer actiongeladen durch die Sommerferien 
kommen möchte, braucht eine Action-Card. 
Die ist vom 7. Juli bis zum 19. August gültig 
und kostet 7,50 Euro (für Geschwisterkinder 
5 Euro). Der Vorverkauf startet am 30. Mai.

Mit der Action-Card erhält man 
Rabatte in vielen Sport-, Kul-
tur- und Freizeiteinrichtungen, 
kann an Kreativangeboten und 
Fahrten teilnehmen oder neue 
Sportarten kennenlernen.

Noch mehr Action unter 
www.action-guide- 
oberhausen.de 

Auch in diesem Jahr bietet der  
   Action-Guide jungen Men-

schen im Alter von 6 bis 27 Jahren 
zahlreiche Projekte in Zusammen-
arbeit mit Vereinen, Künstlern, In-
stitutionen, Unternehmen und 
Sportlern an. Koordiniert wird der 
Action-Guide durch das Jugendamt 

Stadtbibliothek Oberhausen 
Bert-Brecht-Haus  
Langemarkstr. 19–21  
46045 Oberhausen

Stadtteilbibliothek Sterkrade
Finanzstr. 13
46145 Oberhausen

Die Gewinner des diesjährigen Poetry-Clip-Wettbewerbs der Kurz-
filmtage stehen fest: Den Jury-Preis erhielt der Clip „Wenn sie er-

zählt“, der von Schülern des Elsa-Brandström-Gymnasiums produziert 
wurde. Der in diesem Jahr erstmals vergebene Publikumspreis ging an 
„Wir“. Letzterer wurde live während der Clip-Präsentation anhand der 
Lautstärke des Applauses ermittelt. Das Preisgeld von insgesamt 1.000 
Euro, gestiftet von der evo, teilt sich so auf: 500 Euro für die Gewinner-
schule, 250 Euro für das Macherteam des von der Jury ausgewählten 
Clips und 250 Euro für den Publikumspreis. 

Im Vorfeld hatten Jugendliche von fünf verschiedenen 
Schulen unter professioneller Anleitung des Poetry-Slam-
mers Jonas Jahn Texte verfasst, von denen 15 in Poetry-
Clips umgesetzt wurden.

Hier geht es zu den
Filmen (Passwort: 1954):

EVO-AUSZEICHNUNGEN FÜR POETRY-CLIPS

Informationen unter

0208 825-3958

0208 825-3959

und im Internet  

www.Action-Guide-

Oberhausen.de

gültig vom 7. Juli 

bis 19. August

Kosten: 7,50 EUR und

Geschwister 5,00 EUR

nur gültig mit der 

Action-Card 2014

das Sommerferien-

projekt 2014 für 

junge Menschen 

in OB von 6 bis 27

Ein Projekt des 

Jugendamtes der 

STADT OBERHAUSEN

„Silber – Das erste Buch der Träu- 
 me“ (empfohlen ab 12 Jahren) 

ist der Auftakt zu einer spannenden 
Trilogie der Bestsellerautorin Ker-
stin Gier. Hauptfigur Liv Silber zieht 
mit ihrer Mutter und Schwester Mia 
nach London. Dort leben sie mit dem 
neuen Mann ihrer Mutter und dessen 
Sohn Grayson in einem Haus. Nach 
einigen Tagen hat Liv seltsame Träu-
me, z. B. von sprechenden Steinfiguren 
und wildgewordenen Kindermädchen. 
Dann träumt sie von vier Jungen aus 
ihrer Schule. Plötzlich fließen Traum 
und Wirklichkeit zusammen. Was hat 
Grayson damit zu tun? Liv möchte un-
bedingt das Geheimnis dieser Träume 
lüften und begibt sich in Gefahr. 

Ein Mystery-Thriller mit Witz und Lie-
be, spannend bis zur letzten Seite. Im 
Juni erscheint der heißersehnte zwei-
te Teil der Trilogie. Eine Empfehlung 
der Buchhandlung Blohm, in der die 
Schmöker u. a. erhältlich sind.

AUF DIE BÜCHER, 
                  FERTIG, LOS!

 
Kerstin Gier
• Silber – Das erste Buch der Träume, 18,99 €
• Silber – Das zweite Buch der Träume, 19,99 € 
 erscheint am 26.06.2014 

juniorseite
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Im Oberhausener Osten läutet Pfingstsonntag wieder die 

Glocke zu einem echten Klassiker: Um 14.30 Uhr wird am 8. 

Juni auf der Mellinghofer Straße die 64. Auflage des Inter-

nationalen Rundstrecken-Radrennens um den Großen Preis 

der Möbelstadt Rück gestartet. Im Hauptrennen gehen Fahrer 

der Männerklasse A/B, Elitefahrer und KT-Profi-Fahrer auf die 

30 Runden, die einer Gesamtstrecke von 120 Kilometern ent-

sprechen. Fahrer und Besucher dürfen sich rund um den vier 

Kilometer langen Kurs auf ein sportliches Volksfest freuen: 

Spannende Positionskämpfe, Prämien-Sprints im Start-Ziel- 

Bereich sowie die Sonderwertungen am Dümptener Berg las-

sen bei der Veranstaltung des Radsportvereins Blau-Gelb Ober-

hausen 1928 keine Langeweile aufkommen.

Das Sportereignis im Städtedreieck Oberhausen-Mülheim-Es-

sen beginnt um 9.15 Uhr mit dem Rennen der Juniorenklasse U 

19  über 52 Kilometer, es folgt um 10.25 Uhr die Jugend U 17 über 

40 Kilometer. Um 11.20 Uhr starten die Schüler U 15 im Großen 

Preis Radio Radtke über 32 Kilometer, die Männerklasse C geht 

als Großer Preis des  Wochen-Anzeiger Oberhausen um 12.15 

Uhr auf die 72 Kilometer Distanz.

Um 14.30 Uhr gibt es dann zum krönenden Abschluss das 

Hauptrennen. Hier wird sich das große Fahrerfeld der B-Klasse 

mit vielen starken Nachwuchsfahrern vermutlich wieder lan-

ge gegenüber der A-Elite und den KT-Profi-Fahrern zur Wehr 

setzen, um sich mit seinem Zeitvorsprung von einer Minute 

möglichst lange aus dem Prämientopf zu bedienen. In allen 

Klassen sind internationale Fahrer und Teams aus dem euro-

päischen Ausland sowie aus Deutschland am Start. Insgesamt 

werden 600 Teilnehmer erwartet.

Was? 64. Internationales Rück-Radrennen

Wann? Pfingstsonntag, 8. Juni, ab 9.15 Uhr; 

 Hauptrennen: 14.30 Uhr

Wo? Mellinghofer Straße (Start und Ziel)

Web www.blau-gelb-oberhausen.de

64. Internationaler Großer Preis der Möbelstadt Rück

PFINGSTSONNTAG IST RADRENNTAG

OBERHAUSEN
KULINARISCH

Spanische Paella, das indische Na-
tionalgericht Dal Makhni, gefüllte 
Reisbällchen sizilianischer Art, aus-
tralisches Angus-Rind, Riesengarne-

len- und Pfannkuchenspieße, Ofenkartoffeln 
mit Putenstreifen oder Räucherlachs sowie 
als Dessert Erdbeer-Cheesecake mit Vanil-

le-Espuma. Selbst die geübtes-
ten Esser dürften 

bei dieser 
Menüaus-
wahl ins 

S c hw i t z e n 
k o m m e n . 

Die gute 
Nachricht ist: 

Es gibt drei 
Tage Zeit, all die-

se Spezialitäten 
zuprobieren. Vom 

30. Mai bis zum 1. 
Juli veranstaltet der 

AQUApark gemeinsam 
mit sechs ausgewählten 

Gastronomen erstmals das 
Gastro-Event „Oberhausen 

kulinarisch“ an der Marina 
Oberhausen. 

Neben dem AQUApark-Bistro 
„Zum Flöz“ sorgen das spanische 
Restaurant „Bodega del Sol“ aus 
dem Tryp Hotel, das indische 
Lokal Shalimar, die italienische 
Gaststätte „Stella di Mare“, das 
Bottroper „Oli-
vio“ mit medi-
terraner Küche 
und die Cock-
t a i l - E x p e r t e n 
vom „Marina 
Beach Club“ für 
ein Schlemmer-
fest mit interna-
tionalem Flair. 
Freuen dürfen sich nicht nur 
Feinschmecker, sondern auch 
deren Geldbeutel, denn keines 
der Gerichte wird mehr als 10 
Euro kosten. „Unser Ziel ist es, 
die Marina zu beleben und den 
Gastronomen eine Plattform zu 
geben“, erläutert AQUApark-Be-
triebsleiter Timo Schirmer. 

Auch das Ambiente erfüllt alle 
Genießer-Kriterien: Ein aufge-

schütte-
ter Sand-
s t r a n d , 
P a l m e n 
und Illu-
minationen schaffen eine einzigartige 

Atmosphäre, darüber 
hinaus dürfen sich die 
Gäste auf eine Cock-
tailbar freuen. Insge-
samt 400 Sitzplätze 
schaffen genug Raum 
zum Essen, für Kinder 
gibt es spezielle Ange-
bote in einem Pago-
denzelt. Unterstützt 

wird das „Beach-Feeling“ durch Live-Musik 
mit Schwerpunkt auf Pop, Barjazz und Piano. 
U. a. stehen Roger Schüller (Freitag) und der 
Marina-Shanty-Chor Oberhausen (Sonntag) 
auf der Bühne.

„Mit der Einbeziehung verschiedener Län-
derküchen leistet ‚Oberhausen kulinarisch‘ 
einen wertvollen Beitrag zur Integration“, 
betont Schirmer. Fehlt nur noch eines: me-
diterranes Wetter bei der Veranstaltung.

OBERHAUSEN  
KULINARISCH
Fr.  30.05.  17 – 24 Uhr
Sa. 31.05. 17 – 24 Uhr
So. 01.06. 12 – 20 Uhr

 Drei Tage, sechs Gastronomen: Neues Schlemmerfest  
 an der Marina bietet vom 30. Mai bis 1. Juni   
 preiswerte Spezialitäten und Strandatmosphäre 

HIMMLISCH GUTE SPIELZEIT
Nach schwacher erster Saisonhälfte startete evo NBO zur Vizemeisterschaft durch

8. Februar 2014: Nach einer deutlichen 56:81-Niederlage 
bei den Halle Lions hat Damen-Basketball-Bundesligist 
evo New 92 Oberhausen nur zwei Punkte Vorsprung 
auf den vorletzten Platz. Akute Abstiegsgefahr! 

4. Mai 2014: Mehr als 1.000 Zuschauer in der 
ausverkauften Willy-Jürissen-Halle feuern evo 
NBO im zweiten Spiel des Play-off-Finales um 
die Deutsche Meisterschaft leidenschaftlich 
an. Zwar reicht es gegen den Topfavoriten und 
Titelverteidiger Wasserburg nicht ganz, aber 
auch der Vizemeistertitel ist ein riesiger Erfolg 
für die Oberhausener Basketballerinnen!

In weniger als drei Monaten vom Abstiegs-
kandidaten zum Titelanwärter: evo NBO hat 
in dieser Saison eine rasante Achterbahn-
fahrt hinter sich – mit einem echten Happy 
End! Nach der hohen Auswärtspleite in Halle 
startete der Klub eine sensationelle Sieges-
serie mit zehn (!) Erfolgen hintereinander. 
Dank dieses beherzten Endspurts erreichte 
die Mannschaft von Trainerin Katja Zberch 

zunächst den siebten Platz in der Ab-
schlusstabelle und ließ anschließend vier 
souveräne Auftritte im Play-off-Viertel-

finale bzw. Halbfinale gegen Mar-
burg und Chemnitz folgen.

Erfolgsgründe? Sicher die Win-
ter-Verpflichtung der starken 
US-Amerikanerin Monique 
Reid und auch das tolle Come-
back von Sarah Zierhut. Und 
manch einer munkelt sogar, 
dass auch der himmlische 
Beistand durch die Nonnen 
des Erfolgsmusicals und 

NBO-Partners „Sister Act“ 
seinen Teil zum tollen Sai-
sonabschluss beitrug.

„Sister Act“-Hauptfigur Dolores 
sang beim Finale die National-
hymne
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Stadtempfang:
Oberbürgermeister 
Klaus Wehling macht 
Werbung für „Oh!“

Nicht nur Warhol-Symbol, sondern auch 
kulturelles Gütesiegel: Künstler 

Thomas Baumgärtel sprayte der Lud-
wig Galerie eine neue gelbe Banane

 Wie immer gut besucht: 
 das Sterkrader Spiel- und Sportwochenende 

 Backstreet’s back: Die Teenie-Idole der 90er mit ARENA- 
 Pressesprecherin Nicole Mai und ARENA-Geschäftsführer 
 Johannes Partow (2. v. r.) 

 Fans von Oh!: DJ Ötzi, Jürgen Drews 
 (auch rechtes Motiv), Heino, Norman Langen 
 und Michael Wendler (v. l.) bei der Presse- 
 konferenz zu „Oberhausen Olé“ 

 Kamen zur Eröffnung der Internationalen Kurzfilmtage: 
 Regisseur Herbert Fritsch, Festivalleiter Lars Hendrik 
 Gass, Kulturstaatsministerin Monika Grütters, NRW- 

 Ministerpräsidentin Hannelore Kraft, OB Klaus Wehling 
 und Bundestags-Vizepräsidentin Claudia Roth 

 Malereien aus der Partnerstadt Mersin zeigt das 
 Projekt „Parallel“ in der Ludwig Galerie. Das Foto 

 ist bei der Vernissage entstanden. 
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King im Ring: 
Herzlichen 
Glückwunsch 
zur erfolgreichen 
WM-Titelver-
teidigung in der 
Arena, Wladimir 
Klitschko!

SIE WOLLEN  
MEHR SEHEN? 

www.oh-stadtmagazin.de
zeigt alle Fotos und  

noch mehr Aktuelles!

 Zeigt her eure Jeans: Das RWO-Team bei 
 Deutschlands größter Jeans-Spenden-Aktion 
 zugunsten hilfsbedürftiger Menschen im CentrO 

 Paris, Mailand, Oberhausen: 
 Models präsentierten die neuesten 

 Kollektionen im Sterkrader 
 Modehaus Lantermann 

Society-Experte Bela Kubick  

                weiß mehr:

SOh!CIETY-TALK

Der weltweit bekannte Künstler Thomas 
Baumgärtel hat eine neue gelbe Banane an 
die lachsfarbene Fassade am Schloss Ober-
hausen gesprayt. Passt zur gerade beendeten 
Warhol-Schau, ist eine interessante Farb-
kombination und hat sich die Ludwig Galerie 
dank ihrer spannenden Ausstellungen auch 
verdient. Aber warum gibt’s das Gütesiegel 
eigentlich nur für Kunstmuseen und Ga-
lerien? Wenn’s nach mir ginge, würden Sie 
hier in Oberhausen an fast jeder Ecke gelbe 
Bananen sehen – so viel ist hier los! Alleine 
die letzten beiden Monate: Da gibt sich Wla-
dimir Klitschko mit den Backstreet Boys die 
Klinke in die Faust, pardon Hand, da spielen 
sich die Internationalen Kurzfilmtage schon 
zum 60. Mal in die Herzen eines internatio-
nalen Publikums und da kommt Bundesum-
weltministerin Hendricks extra aus Berlin 
ins Fraunhofer UMSICHT. Und Jürgen Drews? 
Na ja, der war halt auch da. Und hat sich dan-
kenswerterweise mit anderen Schlagerstars 
und unserem feinen Stadtmagazin ablichten 
lassen. Ob er sich dafür schon die gelbe Bana-
ne verdient hat? Ich bin mir da noch nicht so 
sicher …

 Neue Geschäftsstelle der Volksbank 
Rhein-Ruhr in Schmachtendorf: 

Nicht nur die Vorstände Oliver 
Reuter (links) und Thomas 

Diederichs freuten sich

 Tauschten sich bei Fraunhofer UMSICHT über Forschungs- und Entwicklungsprojekte im 
 Bereich Energie aus: Prof. Dr. Görge Deerberg (stv. Institutsleiter UMSICHT), Prof. Dr. Eck- 
 hard Weidner (Institutsleiter UMSICHT), Dr. Barbara Hendricks (Bundesumweltminis- 
 terin), Michael Groschek (NRW-Bauminister), Bernd Homberg (technischer Vorstand evo) 
 und Dr. Christian Dötsch (Abteilungsleiter Energie UMSICHT) 

ANZEIGE

Elsässer Straße 44 · 46045 Oberhausen · T 0208  412 48 60
beratung@uhren-schmiemann.de · www.uhren-schmiemann.de

Zeit der Klarheit
Der Architekt und Designer Max Bill strebte bei seinen 
Entwürfen nach Klarheit und präzisen Proportionen. 
Dieser Anspruch findet sich auch in den Uhren, die er 
für Junghans entwarf.

Entdecken Sie diese faszinierenden Zeitmesser bei uns.



TICKETSHOP OBERHAUSEN

 Tickethotline:  0208/82457-0

Sparen Sie 
5,-  € 

mit unserem Rabattheft

RUHR.VISITORCENTER Oberhausen am CentrO  
Promenade 77, 46047 Oberhausen
Mo-Sa: 10-18 Uhr

RUHR.INFOLOUNGE Oberhausen am Hbf  
Willy-Brandt-Platz 2, 46045 Oberhausen
Mo-Fr: 10-18 Uhr

Das Knappenviertel 
im Wandel der Zeit
VHS-Exkursion mit Ingo Däm-
gen, Treffpunkt: Bürgerzentrum 
Alte Heid, 17 Uhr

Total Normal
Crowded House Holten, Otto-
Roelen-Str. 1, 18 Uhr

Die Räuber
Theater Oberhausen, Großes 
Haus, 19.30 Uhr

Are You Experienced?
Jürgen Sarkiss does Jimi Hendrix 
(Premiere!), Theater Oberhausen, 
Malersaal, 19.30 Uhr

WWE live
Wrestling-Spektakel, König-
Pilsener-Arena, 19 Uhr

Nachgewürzt
Kabarettshow mit Live-Band, 
Zentrum Altenberg, 20 Uhr 
(auch Sa., 24. Mai!)

The Great Park / Stephen Burch
Singer-Songwriter-Folk, 
AKA 103 der Ruhrwerkstatt 
(Akazienstr. 103), 20 Uhr

Saitenfeuer
Konzert, Kulttempel Oberhau-
sen, 20 Uhr

Ein Quantum Betrug
Musikalische Komödie, Theater 
an der Niebuhrg, 20 Uhr 
(weitere Termine bis 22. Juni!)

23
Mai

FREITAG

Pufpaffs Badeanstalt
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr

Buchgestöber
Bücher-Flohmarkt der Ge-
schichtswerkstatt Oberhausen 
e. V. mit Lesungen, Kinderfilmen, 
Workshops und Café, Gelände 
Zentrum Altenberg (Hansastr. 
20), 11–17 Uhr

Trödelmarkt
Revierpark Vonderort (Parksüd-
teil), 11–18 Uhr

Öffentliche Führung durch 
die Ausstellung „Eve Arnold 
(1912 – 2012)“
Ludwig Galerie Schloss Oberhau-
sen, 11.30 Uhr

26. Oberhausener Winzerfest
Friedensplatz, Eröffnung 12 Uhr 
(bis 1. Juni; täglich 12–22 Uhr, 
Freitag ab 14 Uhr)

28
Mai

MITTWOCH

29
Mai

DONNERSTAG

26
Mai

MONTAG

25
Mai

SONNTAG

Oldtimer-Show 
mit touristischer Ausfahrt
Interessengemeinschaft Ober-
hausen-Osterfelder Oldtimer-
Freunde, Marktplatz Osterfeld, 
ab 10 Uhr 

„Eve Arnold (1912–2012)“
Eine Hommage an die große 
Magnum-Fotografin
Ausstellungseröffnung, Ludwig 
Galerie Schloss Oberhausen, 
11 Uhr 

Asamblea Mediterranea
Zwischen Okzident und Orient: 
Jüdische Musik von Sepharden 
und Ashkenazen; Burg Vondern, 
11 Uhr

François-Xavier Poizat (Klavier)
Matinee des Künstlerförderver-
eins, Ebertbad, 11 Uhr 
(Eintritt frei!)

Wildkräuter 
auf der Brache Vondern
Exkursion, Haus Ripshorst, 11 Uhr

Verkaufsoffener Sonntag 
in Osterfeld
Innenstadt Osterfeld, 13–18 Uhr

Männer-Quartett 
Sterkrade-Heide 1927
Jahreshauptkonzert, Congress-
Centrum Luise Albertz Oberhau-
sen, 17 Uhr

Die Räuber
Theater Oberhausen, Großes 
Haus, 18 Uhr

Are You Experienced?
Jürgen Sarkiss does Jimi Hendrix, 
Theater Oberhausen, Malersaal, 
18 Uhr

Gustav Peter Wöhler Band 
„Family Affairs“
Konzert, Ebertbad, 19 Uhr

30
Mai

FREITAG
Die Orestie
Theater Oberhausen, Großes 
Haus, 19.30 Uhr

Anatol
Theater Oberhausen, Malersaal, 
19.30 Uhr

Jürgen B. Hausmann 
„Isch glaub’ et disch“
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr

Hot’n’Nasty
Bluesrock-Konzert, Gdanska, 
21 Uhr

AnnenMayKantereit
Konzert, Drucklufthaus, 21 Uhr

Oberhausen kulinarisch
Gastro-Event, Marina Oberhau-
sen, 17–24 Uhr (auch am 31.5., 1.6.)

24
Mai

SAMSTAG
Altenberger Tanztreff
Zentrum Altenberg, 15 Uhr

04
Juni

MITTWOCH

05
Juni

DONNERSTAG

Führung durch die 
Ausstellung „1994 – 2014“ von 
Guido Berndsen
Institut Umsicht, 
Osterfelder Str. 3, 16.30 Uhr

Führung durch die Dauerausstel-
lung „HeimatFront“
Bunkermuseum Alte Heid 13, 
18 Uhr (Eintritt frei!)

pro: c-dur
Musikkabarett, Ebertbad, 20 Uhr

Die Räuber
Theater Oberhausen, Großes 
Haus, 19.30 Uhr

06
Juni

FREITAG

TheaterTotal: 
„Viel Lärm um nichts“
Tanz, Musik und eine Menge 
Drama: 29 junge Schauspieler 
entführen die Besucher in die 
wunderbare Welt Siziliens zu 
Shakespeares Zeit, Congresscen-
trum Luise Albertz Oberhausen, 
19.30 Uhr

Into the Woods
Theater Oberhausen, Großes 
Haus, 19.30 Uhr

Nacht des Schlagers
Lange Saunanacht im Revierpark 
Vonderort, 20–1 Uhr

Electrio
Jazz- u. Funk-Konzert, Gdanska, 
21 Uhr

The Weyers
Konzert, Drucklufthaus, 21 Uhr

13. Oberhausener Fahrradbörse
Gelände der Gemeinschafts-
Müll-Verbrennungsanlage 
Niederrhein (Eingang Liricher 
Str.), 9–14 Uhr 

Das Gartenhaus
Theater Oberhausen, Großes 
Haus, 19.30 Uhr

Holtener Rocknacht
mit Dryland und Killefitt, Crow-
ded House (Otto-Roelen-Str. 1), 
19.30 Uhr

Dennis Henschel „On my way“
Konzert, Theater an der Nie-
buhrg, 20 Uhr

27
Mai

DIENSTAG
Bela B. & Smokestack Lightnin’
Konzert, Ebertbad, 20 Uhr 
(auch Mi., 28. Mai)

„Das radikal Böse“
Kooperationsfilm der Ge-
schichtswerkstatt Oberhausen 
und der Gedenkhalle Ober-
hausen, Lichtburg-Filmpalast 
(Elsässer Str.), 18.30 Uhr

Into the Woods
Theater Oberhausen, Großes 
Haus, 19.30 Uhr

Maerzfeld + Black Blitz
Konzert, Kulttempel Oberhau-
sen, 20 Uhr

Briefmarken-Großtauschtag
Revierpark Vonderort (Freizeit-
haus), 9–14 Uhr

Una Notte Italiana
Italienische Nacht mit Francesco 
Napoli, Ebertbad, 20 Uhr

Die Orestie
Theater Oberhausen, Großes 
Haus, 19.30 Uhr

31
Mai

SAMSTAG

Krieg, Kanonen, Kapital
Politik, Wirtschaft und Gesell-
schaft vor dem Ersten Weltkrieg, 
Themenführung, LVR-Industrie-
museum (Zinkfabrik Altenberg), 
14.30 Uhr

Führung durch die Ausstellung 
„Eve Arnold (1912–2012)“ durch 
Kuratorin Julia Austermann
Ludwig Galerie Schloss Oberhau-
sen, 15 Uhr

Das Gartenhaus
Theater Oberhausen, Großes 
Haus, 18 Uhr

01
Juni

SONNTAG

Poetry Slam (Best of)
Ebertbad, 20 Uhr

The Roughneck Riot
Folk-Punk-Konzert (Support: 
The Ceili Family), Drucklufthaus, 
21 Uhr

03
Juni

DIENSTAG

Holi Festival
Revierpark Vonderort (Parksüd-
teil), 12–21 Uhr

Oliver Uschmann: 
Überleben beim Fußball
Comedy-Lesung, Zentrum 
Altenberg, 20 Uhr

07
Juni

SAMSTAG

Artothek „Leih dir Kunst“
Ludwig Galerie Schloss Oberhau-
sen, 16–20 Uhr 

Frieda Braun „Rolle vorwärts“
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr

ASAMBLEA MEDITERRANEA
25. MAI • BURG VONDERN • 11 UHR

Mo. bis Fr.:  
10 bis 20 Uhr 
Sa.: 10 bis 18 Uhr

Concordiastraße 32
46049 Oberhausen
T. 0208 299 090

VERGRÖSSERT AUF 1.000 m2 +++ VIELE ERÖFFNUNGSAGEBOTE! +++ GEWINNSPIELE!

Wir gratulieren zur Shoperöffnung:

VOLLTREFFER!
Große Eröffnung am Fr., 30.05., 9 Uhr!

www.facebook.com/bechtel.ausstatter

Im Bero-Zentrum 
Parkhaus, Eingang Süd:
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Mystifier (Brazil)
Konzert, Kulttempel Oberhau-
sen, 19 Uhr

Peter wird 60
Gitarrissimo-Konzert mit Peter 
Karkowski, Gdanska, 20.15 Uhr

10
Juni

DIENSTAG

11
Juni

MITTWOCH
Vereine, Verbände und 
Sport am Kanal
Erzählcafé auf Burg Vondern mit 
den ehemaligen Profifußbal-
lern Dieter Herzog und Lothar 
Kobluhn sowie Eisenheims 
„Taubenvater“ Manni Heldt, Ar-
minstr. 65, 18 Uhr (Eintritt frei!)

Magnum Photos’ erste Frau
Podiumsdiskussion über Gesell-
schaft, Frauen und Fotografie im 
Rahmen der Ausstellung „Eve 
Arnold“ (u. a. mit Kabarettistin 
Gerburg Jahnke), 19 Uhr, Ludwig 
Galerie Schloss Oberhausen

Pommes
Eigenproduktion, Ebertbad, 
20 Uhr (weitere Termine bis 
6. Juli!)

Die Buhrggeister
Improtheater, Theater an der 
Niebuhrg, 20 Uhr

12
Juni

DONNERSTAG

Into the Woods
Theater Oberhausen, Großes 
Haus, 19.30 Uhr

„Abschiedslieder“ 
mit der GmbH & Chor KG
Lutherkirche, Lipperheidstr. 55, 
20 Uhr

Troopers
Konzert, Kulttempel Oberhau-
sen, 20 Uhr

Jan Bierther Trio & Uwe Plath/
Ryan Carniaux
Konzert, Fabrik K 14 (Lothringer 
Str. 64), 20.10 Uhr

Vollmondwanderung im 
Gleispark Frintrop
Exkursion, Haus Ripshorst, 
21.30 Uhr

In den Gräben: 1914 – 1918
Das Musikleben während des 
Ersten Weltkriegs, Vortrag mit 
Musik, LVR-Industriemuseum 
(Hansastr. 20), 19 Uhr

Die Räuber
Theater Oberhausen, Großes 
Haus, 19.30 Uhr

Musikfestival für 
Akkordeon-Orchester, Chöre, 
Blasorchester, Zupforchester u. 
Gitarrenensembles
Luise-Albertz-Halle, 10–18 Uhr; 
Abschlusskonzert mit Weltur-
aufführung im Gasometer, 
20 Uhr

18
Juni

MITTWOCH

City-Krammarkt
Obere Marktstraße, 11–17 Uhr

Öffentliche Führung durch die 
Ausstellung „Eve Arnold“
Ludwig Galerie Schloss Oberhau-
sen, 11.30 Uhr

Into the Woods
Theater Oberhausen, Großes 
Haus, 18 Uhr

22
Juni

SONNTAG

City-Krammarkt
Obere Marktstraße, 8–15 Uhr

21
Juni

SAMSTAG

25
Juni

MITTWOCH

13
Juni

FREITAG

14
Juni

SAMSTAG

185. Sterkrader 
Fronleichnamskirmes
ab 15 Uhr, offizielle Eröffnung 
mit Fassanstich: 17 Uhr (täglich 
bis 23. Juni ab 11 Uhr)

Endspiele: 1910 – 1914
Das Musikleben vor dem Ersten 
Weltkrieg, Vortrag mit Musik, 
LVR-Industriemuseum (Han-
sastr. 20), 19 Uhr

Männerabend
Boulevardtheater mit Nito Torres 
& Roland Baisch, Ebertbad, 
20 Uhr

30
Juni

MONTAG

Han’s Klaffl
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr

17
Juni

DIENSTAG

Trödelmarkt
Revierpark Vonderort (Parksüd-
teil), 11–18 Uhr

Drachenland
Theater an der Niebuhrg, 15 Uhr 
(auch Sa., 21.6., 16 Uhr u. So., 22.6., 
15 Uhr)

19
Juni

DONNERSTAG

Achim Mentzel
Ostdeutscher Entertainer und 
Kultfigur, Konzert, Top Secret 
(Zum Aquarium 2), 20 Uhr  

Die Orestie
Theater Oberhausen, Großes 
Haus, 19.30 Uhr

20
Juni

FREITAG

Briefmarken-Großtauschtag
Revierpark Vonderort (Freizeit-
haus), 9–14 Uhr

Ruhr-in-Love
Das Familienfest der elektroni-
schen Musikszene, Olga-Park 
(Vestische Str.), 12–22 Uhr 

Downtown Angels 
Konzert, Altmarkt, 18 Uhr

05
Juli

SAMSTAG

02
Juli

MITTWOCH
Führung durch die Dauerausstel-
lung „HeimatFront“
Bunkermuseum Alte Heid 13, 
18 Uhr (Eintritt frei)

Offene Wunden: 1918 – 1922
Das Musikleben nach dem 
Ersten Weltkrieg, Vortrag mit 
Musik, LVR-Industriemuseum 
(Hansastr. 20), 19 Uhr

Artothek „Leih dir Kunst“
Ludwig Galerie Schloss Oberhau-
sen, 16–20 Uhr

03
Juli

DONNERSTAG

Malen mit Binnur Erdogan
Theater an der Niebuhrg, 13 Uhr 
(für Kinder!)

12
Juli

SAMSTAG

Modelleisenbahn- u. 
Spielzeugmarkt
Revierpark Vonderort (Freizeit-
haus), 11–15 Uhr

Öffentliche Führung durch die 
Ausstellung „Eve Arnold“
Ludwig Galerie Schloss Oberhau-
sen, 11.30 Uhr

Malen mit Binnur Erdogan
Theater an der Niebuhrg, 13 Uhr 
(für Erwachsene!)

Industrienatur im 
Gleispark Frintrop
Exkursion, Haus Ripshorst, 
15 Uhr

13
Juli

SONNTAG

MaschinenMusikFestival
Kulttempel Oberhausen, 20 Uhr

04
Juli

FREITAG

Von der Tiefe –  
hoch zu den Sternen
Lieder u. Texte der Hildegard von 
Bingen mit Sopranistin Jessica 
Burri, Haus Ripshorst, 11 Uhr

Öffentliche Führung durch die 
Ausstellung „Eve Arnold“
Ludwig Galerie Schloss Oberhau-
sen, 11.30 Uhr

Malen mit Binnur Erdogan
für Erwachsene, Theater an der 
Niebuhrg, 12 Uhr (auch So., 13. 
Juli)

Genießermarkt 
Emscher Landschaftspark
auf den Wiesen rund um das 
Informationszentrum Haus 
Ripshorst, 13–19 Uhr

Die Räuber
Theater Oberhausen, Großes 
Haus, 18 Uhr

15
Juni

SONNTAG

Aggropunk-Fest 2014
Punk-Konzert u. a. mit Toxoplas-
ma u. Popperklopper, Kulttempel 
Oberhausen, 20 Uhr

27
Juni

FREITAG

ExtraSchicht – Die Nacht der 
Industriekultur
Diverse Veranstaltungsorte in 
Oberhausen, 18–2 Uhr

28
Juni

SAMSTAG

Kinderkleider- und 
Spielzeugmarkt
Zentrum Altenberg, 11 Uhr 

29
Juni

SONNTAG

Evangelisches 
Blasorchester Oberhausen
Konzert, Schloss Oberhausen, 
11 Uhr

Was Sie schon immer über 
Bienen wissen wollten
Führung, Haus Ripshorst/Bie-
nenstand, 11 Uhr

Trödelmarkt
Revierpark Vonderort (Parksüd-
teil), 11–18 Uhr

Öffentliche Führung durch die 
Ausstellung „Eve Arnold“
Ludwig Galerie Schloss Oberhau-
sen, 11.30 Uhr

06
Juli

SONNTAG

Oberhausen in den 
1920er Jahren
Historischer Stadtrundgang, 
Treffpunkt: LVR-Industriemu-
seum (Zinkfabrik Altenberg), 
14 Uhr

11
Juli

FREITAG

Sommernachtsfilme auf dem 
Museumsbahnsteig
„Der General“, Stummfilm mit 
Buster Keaton, Hauptbahnhof, 
22 Uhr

18
Juli

FREITAG

Internationales Straßenradren-
nen um den Großen Preis der 
Möbelstadt Rück
Start u. Ziel: Mellinghofer Str., 
ab 10 Uhr

Kindertrödelmarkt
Kulttempel, Mülheimer Str., 
10–15 Uhr

„Farbexplosionen“
Eröffnung der Kunstausstellung 
von Ursula Oehl, Revierpark 
Vonderort (Freizeithaus), 11 Uhr 
(bis 3. Juli)

Safari im Gleispark Frintrop
Exkursion, Haus Ripshorst, 
11 Uhr

Öffentliche Führung durch die 
Ausstellung „Eve Arnold“
Ludwig Galerie Schloss Oberhau-
sen, 11.30 Uhr

Musical vs. Rock’n’Roll
Musical, Ebertbad, 19 Uhr

08
Juni

SONNTAG

Vier im Revier
Das Polizei-Musical, Theater an 
der Niebuhrg, 20 Uhr (weitere 
Termine bis 27. Juni!)

Oberhausen Olé
Das größte Sommerfest im 
Ruhrgebiet, Freigelände hinter 
der König-Pilsener-Arena, 
13 – ca. 24 Uhr

Malen mit Binnur Erdogan
für Kinder, Theater an der Nie-
buhrg, 13 Uhr (auch Sa., 12. Juli)

Matinee des 
Künstlerfördervereins
Konzert, Ebertbad, 11 Uhr 
(Eintritt frei!)

Öffentliche Führung durch die 
Ausstellung „Eve Arnold“
Ludwig Galerie Schloss Oberhau-
sen, 11.30 Uhr

„Frisch in die Welt“
Sommerkonzert mit dem Män-
nergesangverein „Eintracht 1875“ 
und dem Frauenchor „Hobby-
Singers“, Revierpark Vonderort 
(Freizeithaus), 17 Uhr

VIEL LÄRM
UM NICHTS
6. JUNI 2014
19.30 UHR
Congresscentrum 
Luise Albertz 
Oberhausen

TheaterTotal

Dr. med. dent.
JOANNA SENA-SCHULZE
Zahnärztin und Fachärztin für Zahnchirurgie 

MundART®

Unser Partner für Zahnersatz:
Martin Heinrichs, Zahntechnikermeister

www.mundart.de

Verwirklichen Sie Ihren Traum von 
schönen, gesunden und weißen Zähnen 
– stress- und angstfrei.

Mellinghofer Straße 228
46047 Oberhausen
T 0208 878 08 0

www.dr-sena-schulze.de

Ihr Wohlbefinden uns ist sehr wichtig. Wir behandeln 
Sie mit viel Geduld und persönlicher Zuwendung, 
falls gewünscht auch in medizinischer Hypnose oder 
Vollnarkose. 

Besonders spezialisiert sind wir auf schonende, 
schmerzfreie Zahnchirurgie und Implantate. Unse-
re weiteren Leistungen, die lebenslang zu gesunden 
festen Zähnen beitragen, sind: Professionelle Zahn-
reinigung, Prophylaxe (Zahnversiegelung) und weißer 
Keramikzahnersatz. 

Unser Zahntechnikermeister ist anwesend in der Praxis 
und garantiert so die beste Qualität, Ästhetik und Kosme-
tik bei allen Arten des Zahnersatzes.
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LVR-INDUSTRIEMUSEUM
Dauerausstellung „Schwerindustrie“ 
(150 Jahre Eisen- und Stahlindustrie an 
Rhein und Ruhr)
Sonderausstellung „Spurensuche 1914“, 
Galerie im Walzenlager (bis 21. September)
Di–Fr  10–17 Uhr
Sa u. So  11–18 Uhr

 Oberhausen Hbf., 
 SB-Linien, 112 u. 976

MEGAVERLOSUNG FÜR

FREIZEIT & FUN

für Movie Park
Germany in Bottrop

zu gewinnen!

1x5TICKETS
Einfach bis zum 13. Juni 2014 eine Postkarte schreiben 

an Redaktion Oh!, TMO GmbH, Essener Straße 51, 

46047 Oberhausen oder eine E-Mail an redaktion@oh-

stadtmagazin.de. Nicht vergessen: Stichwort „Bottrop“ sowie den 

eigenen Namen, die Adresse und Telefonnummer angeben. Die Gewinner 

werden umgehend benachrichtigt! Viel Glück!

ST. ANTONY-HÜTTE UND 
INDUSTRIEARCHÄOLOGISCHER 
PARK
Dauerausstellung 
„Wiege der Ruhrindustrie“ und 
Sonderausstellung „Werksansichten“
Di–Fr  10–17 Uhr
Sa u. So  11–18 Uhr

 St.-Antony-Hütte, Linie 961
www.industriemuseum.lvr.de

LUDWIG GALERIE SCHLOSS 
OBERHAUSEN
Ausstellung „Eve Arnold (1912–2012) – 
Eine Hommage an die große Magnum-
Fotografin“ (25. Mai bis 7. September 2014)
Kleines Schloss: „Visual Touches – Ahmet 
Yesil“ im Rahmen der Reihe „Der Kunst-
verein zu Gast in der Ludwig Galerie“ (bis 
24. August)
Di–So  11–18 Uhr

 Schloss Oberhausen, 
 Linien 956 u. 966
www.ludwiggalerie.de

GEDENKHALLE SCHLOSS 
OBERHAUSEN
Ausstellung „Oberhausen im National- 
sozialismus“
Di – So  11–18 Uhr
www.gedenkhalle-oberhausen.de

BUNKERMUSEUM – ALTE HEID
Ausstellung „HeimatFront – Vom Blitz-
krieg in Europa zum Luftkrieg an der 
Ruhr“ (Sommerpause 14. Juli bis 
9. August), Offene Führungen 4. Juni und 2. 
Juli, 18 Uhr
Mi u. So  11–18 Uhr (Eintritt frei)

 Alte Heid, Linien 143, 953, 960
www.bunkermuseum-oberhausen.de

GASOMETER
Ausstellung „Der schöne Schein“ 
(bis 30. Dezember 2014)
Di–So sowie feiertags 10–18 Uhr

 Neue Mitte, SB-Linien u. 112

STAGE METRONOM THEATER
Musical „Sister Act“
Di u. Mi  18.30 Uhr
Do u. Fr  19.30 Uhr
Sa   14.30 u. 19.30 Uhr
So   14 u. 19 Uhr

 CentrO, Linie 961
Tickets unter: 01805 4444
www.musicals.de

CITYTOUR
100 min. Stadtrundfahrt mit dem 
Cabriobus (bis 31. Oktober 2014)
Mi, Fr u. So
Start: 14 Uhr Hauptbahnhof, 14.40 Uhr 
CentrO/Luise-Albertz-Platz (Coca-
Cola-Oase)
Ticket: 12 Euro (pro zahlendem Er-
wachsenen können zwei Kinder bis 
13 Jahren gratis mitfahren)
Infos: 0208 / 824-570

Zahlreiche Dauerschauen in den Museen und Ausstellungsorten in Oberhausen 
warten auf interessierte Gäste. Hier zeigen wir eine Übersicht über die 
wichtigsten Einrichtungen.

Oh! AUF DAUER!

ANZEIGE

PARTNERUNTERNEHMEN 
gesucht:

TAUCHEN SIE EIN 
in die TOURISMUS- und 
EVENTBRANCHE!

TOURISM & EVENT MANAGEMENT, B. A.
Duales Bachelorstudium am Studienzentrum Oberhausen
Theorie und Praxis vereinen – ab dem WS 14/15 DUAL studieren 
und in Praxisblöcken im Unternehmen wichtige Erfahrungen sammeln.

    Jetzt informieren und bewerben!

We care for your career.

Telefon 0211 179255-0
info@ebc-hochschule.de
www.ebc-hochschule.de

445_EBC_HH_TEM_Stadtmagazin_Oberhausen_210x136_4c.indd   1 08.05.14   17:01
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OLGAS ROCK: 
Umsonst & drau-
ßen: das Festival 
(nicht nur) für Fans 
von Gitarrenklän-
gen

SOMMERFERIEN: Die angenehmsten Orte für 
heiße Tage und laue Nächte in der schönsten 
Jahreszeit

MULTI: Die internationale Jugend-
begegnung kommt wieder nach Ober-
hausen

So einfach geht’s: Senden Sie die richtige Jahreszahl bis zum 6. Juni 
2014 an die Redaktion. Per E-Mail an redaktion@oh-stadtmagazin.
de oder postalisch an: Redaktion Oh!, TMO GmbH, Essener Str. 51, 
46047 Oberhausen. Wichtig: Vergessen Sie nicht, Ihren Namen, Ihre 
Adresse und Ihre Tel.-Nr. anzugeben! Die Gewinner werden umgehend 
benachrichtigt. Viel Glück!

OH! WANN WAR DAS DENN?
Sechs Tage dauert die schönste Jahreszeit in Sterkrade: die traditionelle Fronleichnamskir-
mes. In diesem Jahr findet der Rummel rund um St. Clemens schon zum 185. Mal statt. Mehr 
historische Infos erhalten Sie in der Titelstory. In unserem Bilderrätsel können Sie jetzt schon 
beweisen, dass Sie ein echter Kirmes-Kenner sind. Kleiner Tipp: Das Jahr, das wir suchen, bringt 
man oft mit einem Fußball-Wunder in Verbindung. Und nun fragen wir Sie:

Wann war das denn? 1829? 1928? 1954?

BACKSTAGE-FÜHRUNGEN

2 x 2

zu gewinnen

KIRMES

46
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*

Juni-Special!

3 TICKETS ZUM

PREIS VON 2!

0,14 € / Min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunkpreis max. 0,42 € / Min.

Stage Metronom Theater · CentrO Oberhausen

W H O O P I  G O L D B E R G  &  S T A G E  E N T E R T A I N M E N T
P R Ä S E N T I E R E N

NEW YORK    LONDON    MAILAND    PARIS    HAMBURG    OBERHAUSEN

EIN HIMMLISCHES 
ANGEBOT!
6 MIO. ZUSCHAUER

WELTWEIT!
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